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Gesch gta Mu Rus; 
nehme den Montage und 
der Tage nach den Feier 
tagen. Abennementsprets 
Mir Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haut), 
im den Abholeſtellen und des 
Gppsdition abgeholt 2% ME 
Viertelfährlich 
9 Pf. frei ins Haus, 
60 Bi. dei Abholung. 
Durch alle Voſtanſtalten 
4,00 Mk. pro Quartal, m 
Beieſträger beſtellgeln 
2 M. 40 B,. 
Gyr echſnunden der ye daktten 
11-1 Uhr Vorm. 
Retterhagergafie Nr. 4 


XVIII. Jahrgang. 


N 


as 


Das Lehrerrelictengeſetz. 


der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Für · 
ſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer 
an öffentlichen Volksſchulen iſt alſo nunmehr in 
dritter Leſung vom Abgeordnetenhauſe ange- 
nommen worden. Unter Dach und Fach iſt es 
aber, wie wir ſchon hervorgehoben haben, freilich 
noch nicht, denn Herr v. Miquel erklärte gleich 
zu Anfang der Berathung, daß die Quotiſtrung 
des Gtantsbeitrages und die Hineinbeziehung der 
kreisfreien Städte in die Staatsunterſtützungs⸗ 
berechtigten das Geſetz für die Stautsregierung 
unannehmbar mache. Die Staatsregierung ſei 
aber bereit, den Antrag Ehlers und Genoſſen 
(freif. Dereinigung, unterſtützt von Mitgliedern 
der freiſ. Dolkspartei) anzunehmen, d. h., für 


die Wittwen 360 Mk., für Halbwaiſen 72 Mk., 


für Dollwaiſen 120 Mk. Beiträge zu übernehmen, 
Die „Mehrheitsparteien“ ließen nun zunächſt die 
Quotiſirung (%) des Staatsbeitrages fallen und 
ſetzten ihre Anſprüche auf 420 bezw. 400 Mark 


herab, Der Finanzminifter fand zwar die Summe 
auch noch zu hoch, aber er ließ der Kofinung 
Raum, daß die Derftändigung im Herrenhauſe 


erzielt werden würde. Die preußiſche Lehrerſchaft 
darf alto hoffen, daß die Leidenszeit ihrer Re- 
licten ſich dem Ende nähert, Eine von den Ab- 
geordneten Kopſch und Ernſt mit Unterſtützung 
der freiſinnigen Parteien zu Gunſten der jetzt 
vorhandenen Wittwen eingebrachte Refolution, 
worin die Staatsregierung aufgefordert wurde, 
im nächſtjährigen Gtaatshaushaltsetat eine größere 
Summe zu Unterſtützungszwecken einzuſtellen, 
wurde von den Eonjervativen und dem Centrum 
abgelehnt. Nur die liberalen Parteien und die 
Polen ſtimmten dafür. 

Hierzu wird der „Lib. Correſp.“ aus parla- 
mentariſchen Kreiſen noch geſchrieben: Mit der 
Annahme dieſes Geſetzes haben die preußiſchen 
Volksſchullehrer einen weiteren erfreulichen 
Shritt vorwärts geihan. Ihre Wittwen und 
Waiſen werden vom 1. April 1900 an denen der 
unmittelbaren Staatsbeamten gleichgeitelli ſein. 
Die Wittwe wird ½ der Penfion des Mannes. 
jede Halbwaiſe ¼½, jede Vollwaiſe ½% der Penſton 
der Mutter beziehen. Die Seſammipenſion kann 
bis 2000 Mark ſteigen. Dafür müſſen freilich 
auch einige Unbequemlichkeiten — zehnjährige 
Carrengelf und dann eine Minimalpenſton son 
216 Mk, — mit in den Kauf genommen werden. 
Der bei der zweiten Leſung von den Zreicon - 
fervativen geſtellte Antrag, ſtatt der von den 
Dienſtjahren des Mannes abhängigen Penſtons⸗ 
ſätze feste Sätze zu normiren, wurde glüc- 
licherweiſe abgelehnt, Er war zu ſehr 
den Mindeſtſätzen der Landlehrer angepaßt. Der 
kleine Dortheil, den er letzteren vielleicht hätte 
bringen können, fiel nicht ins Gewicht gegenüber 
den großen Nachtheilen, die durch das neue 
Geſetz bedingten Penſionsſätze haben in abſeh · 
barer Zeit keine Kusſicht abgeändert zu werden; 
wohl aber iſt die Hoffnung berechtigt, daß in 
nicht zu ferner Zukunft die Mindeſteinkommen 
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Sein Recht? 


Noman von Cliſabeth Gnade. 2 
2 [Nachdruck verboten, 
(Zortiegung.) 


Beide Thatfachen machten ſichtlich Elndruch auf 


nion. 

„ wirklich? Das freut mich. Wer hal es denn 
gekauft?“ 

Gerhard bückte den Kopf und fing an, mit 
Kohle auf der Holzplatte des Tiſches zu zeichnen, 

„Ach, ein Oberſt Hirt. Hab’ ich dir nie von 
dem geſchrieben?“ 

„Keine Sübe. Kennſt du 
Wohnt er in Danzig?“ 

„Ja, er hat hier zuletzt ein Regiment gehabt 
und iſt, als er den Abſchied bekam, wohnen ge- 
blieben.” Gerhard hatte ſeine Befangenheit über- 
wunden und ſprach jetzt mit erhöhter Lebhaftig⸗ 
keit. „Ein ganz prächtiger, lieber alter Herr! 
Er intereffirt ſich für alle ſchönen Künſte, und es 
macht ihm Spaß, ein bischen Mäcen zu ſpielen. 


ihn perſönlich? 


Das können wir immer brauchen, beſonders 
„verkehrſt du in der Familie?” 
„Ja. Es iſt nur eine Tochter da. die Frau 


lebt nicht mehr.“ x 
„Erwachſ'ne Tochter? Nettes Mädchen?“ 
Gerhard wollte eimas Gleichgiſtiges erwidern, 

etzte mehrmals an und brachte doch keine zu- 

3 — Antwort heraus. Anton, der 

ohne bejonderes Intereſſe gefragt hatte, blickte 

verwundert auf und fah des Bruders junges, 
ehrliches Geſicht von glühendem Roth überflammt. 

Er feibft wurde nun verlegen und ſagte in dieſer 

Verlegenheit: 

„Ach ſo!“ e 

Es ham jo drollig erſchrocken und zartfühlend 
heraus — dies plötzlich verſtehende: „Ad io" — 
daß Gerhard in Lachen ausbrach. Ueber dem 

Lachen wurden ihm die Augen naß, und er legte 

den Kopf gegen Antons Schulter. 

„Ja, ja, mein guter, lieber Anton, wirklich: 

ach jr a 
„Du mußt mir aber nun mehr erzählen, alles, 

Gerhard, ich nehme ja fo Theil daran!“ 

Statt der Antwort kramte Gerhard ein Blatt 
aus einer Mappe heraus und legte dies vor den 

Bruber 2 5 


„Math.“ 
„Mathn? Was für ein komiſcher Name“ 
„Homiſch! Wieſo?“ fragte etc merklich 


Sonnabend, 13. Mai. 


nziger Con 
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der Landlehrer verſchwinden werden, wodurch 
ſich von ſelbſt auch die Penfionen der Relicten 
erhöhen. Wenn der Staat die Penſionen bis zu 
400 Mu. übernimmt, dann haben auch die Ge- 
meinden alle Urſache, mit dem neuen Geſetz zu⸗ 
frieden zu ſein, weil dann die Mehrbelaſtung nur 


eine minimale ſein wird, zumal der Staat die 


Derpflihtung anerkennt, den leiſtungsunfähigen 
Gemeinden auch über die 400 Mk. hinaus mit 
Staatsmitteln zu Kilfe zu kommen. 


Reichstag. 
Berlin, 10. Mai, 

Im Reichstage trat über Nacht etwas Un⸗ 
erwartetes ein, nämlich die Beſchluß fähigkeit 
des Hauſes. Das hat die geſtrige Ankündigung 
des Abg. Singer (Soc.), er werde heute die Der⸗ 
tagung der zweiten Berathung der Invaliden ⸗ 
geſetznovelle beantragen, zu Wege gebracht, Durch 
den Draht wurde eine Anzahl ſäumiger Abge⸗ 
ordneten herbeigerufen, und Singers Plan, 
durch Feſtſtellung der Beſchluß unfähigkeit des 
Kauſes eine Dertagung zu erzwingen. 
vereitelt. Nach einer einſtündigen Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte wurde der Antrag Singer gegen 
die Stimmen der Socialdemokraten und die 
Mehrheit der freifinnigen Bolkspartei abgelehnt, 
555 man konnte nun in die Derhandlung ein- 
lreten. g 

Gleich bei dem $ 1 kam es zu einer 
namentlichen Abſtimmung. der 
kratiſche Antrag, demzufolge die Perſiche⸗ 
rungspflicht auch für die Hausgewerbeireibenden 
durch das Geſetz ſelbſt ausgeſprochen, alſo nicht 


ſoll, 
worfen. 
ermächtigt, ausländiſche Arbeiter mit zeitlich de⸗ 
grenzter Aufenthaltserlaubniß von der Derſich 
rungspflicht zu entbinden, eniſpann ſich zwiſchen 
den Socialiſten Stadthagen, Molkenbuyr und 
Haaſe einerjeits und dem Staatsſecretär v. Poſt 
dowsky und den Abgg. Gtaudn (conſ.), Klinck 
ſtröm beni) und Jazdjewski (Pole) an 
eine zum Theil leidenſchaftliche Debatte 
Lage der Landarbeiter im Oſten, die fi 
abgebrochen wurde. 
Freitag Joriſetzung. 


Abgeordnetenhaus. 


j Berlin, 10. Mai. 

Nach Erledigung des Lehrer-Relictengeſetzes 
lehnte das Abgeordnetenhaus die Reiolution 
Kopſch, die beſtehenden Unterſtützungsfonds für 
Lehrerwitilwen und »Waiſen zu erhöhen, 
weſche nicht unter das Geſetz fallen, gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen ab. Alsdann wurde 
der Geſetzentwurf betreffend die Polizeiverwaltung 
in den Vororten Berlins an eine Commiſſion 
verwieſen und die Vorlage betreffend Schutz ⸗ 
maßregeln im Quellgebiet der linksſeitigen Oder- 
zuflüſſe Schleſiens in zweiter Leſung genehmigt. 
C ũ a EHE SCER  LACDUEIENTERITR NER 
gereizt, „Ihre verſtorbene Mutter hieß Mathilde; 
ſo iſt ſie auch getauft.“ 

„Das einzige Kind, ſagteſt du?“ 

„Ja, das einzige. Der Sonnenſchein ihres Daters.“ 
Es iſt natürlich eine Hausdame da, ein liebes 
Weſen, ſolche rechte mütterliche Freundin für 
Mathy, und die beiden Alten bewundern und 
verwöhnen das Kind um die Weite.“ 

„Wie alt iſt fie denn?“ 

„Accutat achtzehn. Vor ein paar Tagen war 
ihr Geburtstag. Anton —“ Gerhard preßte des 
Bruders Hände mit ganzer Kraft — „ich hade 
fie unglaublich lieb. unmenſchlich lieb hab' ich fie, 
Die Zeichnung da — das iſt doch nichts — beſieh 
ſie dir lieber nicht — der Zauber läßt ſich ja gar 
gicht wiedergeben. Stelle dir vor“ — Gerhard 
beugte fi trozdem mit liebhofender Zärtlichkeit 
über das Blatt — „eine mittelgroße Geſtalt — 
ſchlank, aber doch kräftig — fogar faſt um eine 
Linie zu breitſchultrig für den ganz zarten, 
feinen, kleinen Kopf. das Geſicht iſt ſchmal, 
eigemlich mager, aber rund geformt, ſo daß 
der Mangel an Fülle nicht ſtört. Augen 
von eigenthümlichem, hellem Braun mit dunklerem 
Rande und dunklen Wimpern. Wenn Mathn 
vergnügt und ſchelmiſch iſt, dann ſieht es 
wahrhaftig aus, als ſchiene die Sonne von innen 
durch dieſe Augen, und ein ander Mal find fie 
wieder jo tief ernſt, ordentlich ſchwermüthig. 
Die Naſe ift einfach ein Meiſterſtück der Natur, 
bei aller Zierlichkeit fo ungeheuer harakteriftiic. 
Wenn Mathn ganz eifrig etwas erzählt. bewegt 
ſich das Naſenſpitzchen immer ein wenig mit, und 
wenn fie erregt wird, blähen ſich die feinen 
Flüge! — eine geradezu ſprechende Naſe! Die 
Haare find dunkelbiond — wohl mehr braun zu 
nennen — etwas dünn, aber jo wellig und 
ſeidenweich! du ſiehſt, wie anmuthig fie in die 
Stirn fallen: Do ift keine infame Brennſcheere 
drüber gekommen, Und nun der Mund: nich! 
etwa unnatürlich winzig, aber fo füh geformt! 
Denn fie lacht, kommt über den kleinen, weißen 
MNauſezähnen noch ein Streiſchen blaßrothes 
Jahnfleiſch zum Vorſchein — das ift ja 
eigentlich ein Schönheitsfehler — aber bei ihr 


ſieht es um — zum Küſſen aus. Und wenn 
ſie ihre träumeriſche Stunde hal, dann 
find die Mundwinkel ganz traurig derab⸗ 


gejogen, und das i dann auch wieder jo — 
man möchte fie gleich in die Arme nehmen und 
tröſten. — Der Teint in ſehr durchſichtig. Wenn 
fie nur ein bischen erhältel IM oder den Abend 
vorher getanzt dat, fieht ſie elend zum erſchrecken 
aus; aber ſobald dich innerlich belebt, eig 

ei bie Jarde auf und ab = ein en; 


war 


ſocialdemo- 990 

m es Comités belheiligen ſolle. 
in die Befugniß des Bundesrathes gejtellt werden | der 
wurde mit 180 gegen 39 Stimmen ver⸗ 


Abrede ſtellen wollen. 


I unbegreiflicher 
der ſocialdemokraliſchen Partei 
Theilnahme an dieſer Action. 

auf parlamentariſchem Gebiet die Schmolltaktin 
längſt aufgegeben, indem ſie an den Arbeiten 
des Reichstages und der verſchiedenen Landtage 
den regſten Antheil nimmt. 
Reichstagsfraction ſogar eniſchloſſen, ſich durch 
einen der Ihrigen im Präſidium vertreten zu 
laſſen. Sie würde alſo auch ihren Grundſätzen 
* vergeben haben, wenn fie in Gemeinſchaft 
mit 
richtungen, 
Wagner, - 
Sonnemann u, a., an einem kräftigen Ausbau 
EEC NE TALENT ENT ERTREENT FERNER EEE SATTE 
zückendes, zartes, helles Roth. Heucheln oder ein 
Gefühl verſtechen könnte Mathy, glaub' ich. nie: 
dies fortwährende Roth- und Blaßwerden müßte 
ſie gleich verrathen. — Alles in allem: nichts 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Montag: Jortſetzung und Leutenoih - Antrag 
a 


p. 


Herrenhaus. 
Berlin, 10. Mai. 

Das Herrenhaus erledigte heute eine Reihe von 
ze: unter denen nur die das Communal- 
euerprivileg der Beamten betreffende der Kieler 
Stadtverordnetenverſammlung von allgemeinem 
Intereſſe war. Dom Regierungstiſche wurde be- 
merkt, daß die Cöſung dieſer Frage Schwierig- 
heiten biete, weil alle Reſſorts der Staats- und 
der Reichsverwaltung betheiligt ſeien, daß in- 
deſſen darüber demnächſt commiſſariſche Der. 
handlungen ſtatifinden ſollen. Freitag ſiehen 
Interpellation betreffs der Derunreinigung der 
Flußläufe und der Antrag Below betreffend das 
Schanhſtättenverbot für die Jugend auf der 
Tagesordnung. 


Peolitiſche Ueberſicht. 


Danzig, 12. Mal. 


Socialdemokratie und Arbeiterſchuh. 


Die focialdemohratifhe Reichstagsfraction hat 


in Folge erneuter Derſuche aus den Kreiſen des 


Comités für Arbeiterihuß, das aus der Initiative 
des Herrn v. Berlepſch und Genoſſen hervor- 
gegangen iſt, am 10. d. Mis. noch einmal über 


Frage berathen, ob ſie ſich an den Arbeiten 
Die Fraction 
keinen Grund gefunden, von ihrem Beſchluß 
Nichtbetheiligung abzuweichen. So meldel 


t „Dorwärts“. Den Intereſſen des Arbeiter. 


schutzes dient dieſer Beſchluß jedenfalls nicht. 


Beim $ 3a, welcher den Bundesrath | Niemand wird die Derdienſie der Socialdemo 


ratie um die Förderung des Arbeiterſchutzes in 
Aud das genannte 
zmits nicht, ſonſt würde es heine Einladung 
die parlamentariſche Dertreiung dieſer Partei 
ichte! haben. Aber die Socialdemokraten 
iſſen ſelber und haben dies oft auch im Reichs ⸗ 
betont, daß ohne eine internationale Rege- 
ein wirkſamer Arbeiterſchutz nicht zu er⸗ 
en if, Das von Ferrn v. Berlepſch ins 
n gerufene Comité bereilet die Gründung 
r internationalen Bereinigung vor. Um 
erſcheinn die Abneigung 

gegen eine 
Sie hat doch 


Neuerdings war die 


Männern aller „bürgerlichen“ 
wie Berlepſch, Schmoller, 
Stöcker, Baſſermann, Max 


Partei- 
Adolf 
Hirſch. 


Klaſſiſches, ſondern fo recht der Typus der 
temperamentvollen, beſeelten, durchgeiſtigten Un- 
regelmäßigkeit.“ 


„Sie muß wirklich munderhübid ſein“ ſagte 


Anton, der die Zeichnung noch immer betrachtete, 
nachdrücklich. 


„Hübſch? hübſch? Das iſt überhaupt gar kein 
Ausdruß! Anton — Junge — was ich da io 
redete, war ja alles Unſinn — vom Beiten läßt 
ſich eben nicht — du mußt fie felber ſehen! Du 
mußt ſie hören!“ 

„Nun, das wird ſich doch hoffentlich machen 
laſſen?“ 

„Gleich morgen.“ 

„Wie denn?“ 

„Morgen Abend haben Hiris Gäſte.“ 

„Aber ich kann doch nicht, —“ 

„Gelbfiverftändlih kannſt du. Der Oberſt fagte 
mir ſchon, ich müßte dich mitbringen.“ 

„Ich habe aber keinen Frack.“ 

Gerhard lachte hell auf. 

„Frack! Rede der Menſch von Frack! Nee, 
Gott Lob. Zungchen, Fräcke haben wir da nicht 
nöthig. Das find eben io famoje, zwangloſe, 
kleine Abende — alle Woche ein bis zwei — wo 
jeder kommt, wie er will, und treibt, was er 
will. Fier ſitzen welche im Rauchimmer — da 
eortieft fi einer in 'ne Mappe mit Kupferſtichen 
— in der Stube unterhalten ſich ein paar — 
fie unterhalten ſich aber wirklich, keine über - 
flüſſige Converſationsmacherei — und einige 
geigen oder fingen im Muſikzimmer — wie es 
ſo kommt.“ 

„Iſt die — iſt das Fräulein Hirt muſikaliſch?“ 

„Sagte ich es denn noch nicht?“ Gerhard be- 
kam den Bruder an beiden Schultern zu packen 
und ſchüttelte ihn. Stelle dir vor: dies Mädchen, 
das ſo ausſieht, ſingt auch noch! — Und denkt 
du: ein zartes, hohes Coloraturenſtimmchen? Gon 
bewahre! Voller, ftarker Mezzoſopran mit Alt- 
klang! Wie geſchaffen für Schubert, Schumann, 
Brahms! Und eine Auffaſſung — ein Nach- 
empfinden — dies Kind, das immer bloß im 
Sonnenſchein gefanden hal — gehütet, geliebt, 
gepflegt, wie — na, ich weiß garnicht, wie was 
— die rührt einem mit ihrer- leidenſchaftlichen. 


tragiſchen Stumme alle Geelentiefen auf. Es ift 
fabeihaft! Es in zum Naſendwerden manchmal!“ 
„Nun ſage mir aber doch auch, Gerhard: wie 


Reh — wie weit biß du eigentlich mit ihr?“ 


„Die weit ich mit ihr bin? Aeußerlich gutäreund; 


halten. 
Nerven geht — ich kann kaum noch ordentlich 
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ei. 


des Arbeiterſchutzes auf internationalem Wee 
ſich betheiligt hätte, 


Das Programm der Abrüſtungs » Eonferenz, 

Der officiöſen Wiener „Politiſchen Correſp.“ 
wird aus dem Haag gemeldet: Die Mächte haben 
ſich geeinigt, behufs Derhütung von Ueber- 
ſchreitungen des Programms bei der Abrüftungs- 
Conferenz ftrengere Dereinbarungen zu treffen, 
als für internationale Conferenzen bisher üblich 
waren. demgemäß wurde feſtgeſtellt, Zuſchriften 
politiſcher oder nichtpolitiſcher Dereine an die 
Conferenz abzulehnen, desgleichen Anträge oder 
Denkſchriften von Regierungen, in denen die 
inneren Zuſtände anderer Länder in Erörterung 
gezogen werden. Der erwähnte Entſchluß der 
Nächte iſt den Regierungen der Balkhanſtaaten 
bekannt gegeben und auch in Konſtantinopel mit- 
getheilt worden. 


Aus Samos. 

Die aus Apto gemeldet wird, iſt eine über 
die weſtliche Grenze der Kückzugslinie der 
Mataafa- Partei entſtandene Differenz auf güt- 
lichem Wege beigelegt worden. Die Pflanzungen 
Daitele und Dailele find wieder im Betriev. Die 
Häuſer im Umkreis von Apia find noch vielfach 
von Tanuhriegern beſetzt. — Tanu hat die 
ſamoaniſche Schatzverwaltung, deren Geſchäfte 
bis zum Eintreffen des neuen Municipalpräſi- 
denten von den drei Conſuln geführt werden, 
auf Kuszahlung von 150 Dollars Monatsgehalt, 
das Dreifache des an Malietoa Caupepa gezahlten 
Betrages, beim Obergericht verklagt, nachdem der 
amerikanische Generalconſul, welchem die Kaſſen⸗ 
führung namens des Collegiums der Conſuln 
oblag, die Zahlung verweigert hatte, Der Ober- 


richter hat die Weigerung des Generalconjuls für 


unbegründet erklärt und auf die von Tanu ein- 
geklagte Summe erkannt. 
Die Reviſion. 
Am Mittwoch Abend fand in Paris eine 


Derfammiung von Anhängern der Revifion des 
Dreyfus-Prozeſſes zu Gunſten der Freilaſſung 
Picquarts ſtatt. Der Zudrang war fo groß, daß 
700 bis 800 Perſonen, welche noch an der Per- 
ſammlung Theil nehmen wollten, nicht mehr in. 
den Saal hinein konnten. Die Polizei hatte meit- 
gehende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Die Der- 


ſammlung nahm eine Tagesordnung an, in 


welcher die Freilaſſung Picquarts gefordert wird. 


Wie das Blatt „Le petit bleu“ mittheilt, hieß 


es am Mittwoch Abend in den Salons des 
Einiee, daß die Mehrheit der Miiglieder des 
Caſſationshofes der Reviſion günflig geſinnt ſei. 


Paris, 12. Mai. der „Figaro“ ſchreibt in 
feinem heutigen Artikel über die Preniusiade: 
Die von Henry dem Generalſtabe gegenüber an- 


gegebene Datirung des Bordereaus für den April 


babe Eſterhazy gewißermaßen als Alibi gedient, 
der im April allerdings die in dem Bordereuu 


angeführten Mittheilungen nicht kennen konnte. 
Heute ftehe es feſt, daß das Bordereau aus den 
— — ̃ ——»˖ð]' n E 


innerlich „hangen und bangen in ſchwedender 
Bein!” Kundertmal pack! es mich, mit meiner 
Liebe rückſichtslos 


immer 
Bin 


vorzubrechen, und 
wieder warnt mich etwas in ihrem Weſen. 


ich allein, dann denk' ich: nur Gewißheit und 
Entſcheidung um jeden Preis — jo oder io. Bin 
ich mit ihr zuſammen. dann denk' ich wieder; ad- 


warten — abwarten — wenigſtens Joffnung be- 
Es ift ein Zuſtand, der hölllſch an die 


arbeiten — hol's der Kuckuck. 

Er ſprang auf. 

„Na komm jetzt wieder 'runter. Hier iſt es 
doch kalt. Komm, ich braue unten den Kaffee. 
Du mußt mir nun noch jo viel von dir erzäg len; 
davon haben wir ja bis jetzt garnicht —“ 

Anton folgte langſam. 

„Sag' mal, Junge, was mir aufgefallen iſt: 
deine Augen ſehen ſo angegriffen aus. Du leideſt 
doch nicht an den Augen?“ 

a Gerhard blieb ſtehen und wendete heftig den 
opf. 

„Was fällt dir ein? Was iſt denn mit meinen 

Augen los? Sie ſehen doch ganz normal aus.” 

Gerhard ſtrich mit der flachen Hand quer übers 
Geſicht, als könnte er fortwiſchen, was dem 
Bruder auffiel. 

„Es if gar nichts — Bott bewahre! Nur 

enn ich ſehr lange und angeſtrengt bei der 
Arbeit war, hatte ich in der letzten Zeit ſolchen 
dummen Zuſtand — ſo 'ne Art Doppeljehen.” 
Er lachte ärgerlich auf. „Weshalb biſt du denn 
gleich jo erſchrocen? — Du denkſt womdollm 
ſchon — Es iſt rein gar nichts, ich hade einmal 
105 Doctor 1 — etwas Nervoſität, momentane 

ngegriffenbeit —“ 

5 Gerhard, da nimm dich doch in acht, fel 
53 gönne dir eine Weile Ruhe. Das Bild 

ja nun fertig —“ 

1 ee ſich von dem Arm des Bruders 
mit der Bewegung eines unartigen Kindes frei. 

„Ach, laß mich fein. Das i doch wirklich 
dumm, wegen dieſer Aleinigkeit! Ich ſagte dir 
ſchon: es ift nichts! Abfolut nichts! So glaub' es 
doch, zum Donnerwetter!“ 

Gleich darauf legte er ſelber ſchmeichelnd ſeinen 
Arm um Antons Schulter. 

„Sei mir nicht döſe, Alterchen, ich war won 
eben ſehr kurrig? das kommt manchmal io — 
ich weiß nicht wie. Ich kanw es nun mal in den 
Tod nicht leiden, wenn einer — aber du meing 
90 ja immer gut; fei nicht döſe, — morgen Abend 
alſo zu Hirts!“ 

"20 moge ich aber auf jeden Fall Vormittag 
noch Beſuch machen, Gerhard.” (Zoriſ. folgt.) 


n 


Auguſt oder September ſei, der „Figaro“ bringt 
ſchließlich die Ausfagen Lepines vor dem Eafia- 
tionshofe, weicher ſich günſtig über das Privat- 
leben Dreyfus“ ausſprach. Ein diesbezüglicher 
Bericht an Henn ſei jedoch niemals an dem 
Kriegsminiſter gelangt. 


Die italieniſche Minifterkrifis 

nähert ſich ihrem Abſchluſſe. Bisconti Benofta 
begab ſich geſtern zu General Pelloux und er- 
Härte ihm, er nehme das Portefeuille des Aus- 
wärtigen an. Pelloux wird in dem neuen Cabinet 
Präſidium und Inneres übernehmen, Disconti 
Denoſta das Miniſterium des Auswärtigen, 
General Mirri das Kriegsminiſterium, Admiral 
Bettolo die Marine, Lacava die öffentlichen 
Arbeiten, Baccelli das Unterrichtsminiſterium, 
Boſelli und Salandra den Schatz dezw. die 
Finanzen. 


Präfident Krüger 

von Transvaal ſteht nunmehr thatſächlich im 
Begriff, die Forderungen der Ausländer zu er- 
füllen, womit der Grund zu den Berfiimmungen 
der letzten Zeit zwiſchen England und Transvaal 
beſeitigt iſt. Der Johannesburger Correſpondent 
der „Morning Poſt“ telegraphiri, er habe auf 
indirectem Wege von einem hervorragenden 
Burgher in Pretoria erfahren, das Präſident 
Krüger und die vertrauteſten Mitglieder der 
Regierung nach langen Berathungen ſchließlich 
beſchloſſen haben, den zu Sunſten der Intereſſen 
der Uitlanders gemachten Dorſtellungen nachzugeben. 

Reuters Bureau meldet aus Johannesburg 
vom 10. Mai, das Gerücht von einer Conferenz, 
die in Bloemfontein zwiſchen Krüger und Milner 
stattfinden würde, habe die dort herrſchende Un⸗ 
ruhe beſeitigt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 13. Mal. die Poſtcommiſſion des 
Reichstags berieth heute die Fernſprechgebühr en ⸗ 
Ordnung. Der Vorſchlag der Regierung, eine 
doppelte Gebühr, nämlich eine Grundgebühr und 
eine Geſprächsgebühr zu erheben, wurde abge- 
lehnt und beſchloſſen, daß für jeden Anſchluß an 
das Fernſprechnetz lediglich eine Pauſchgebühr 
erhoben wird. 

— Die Poſtcommiſſion des Reichstages be- 
endete heute die Berathung der Poſtnovelle und 
nahm mit geringer Abänderung die Para- 

raphen beirefiend die Entſchädigung der 

rivatpoſtanſtalten mit einer Reſolution an, 
die möglichſtes Entgegenkommen gegenüber den 
kleineren Anftalten empfiehlt. die Com- 
milfion nahm ferner den Paragraphen betreffend 
die Entſchädigung der Privatpoſtbeamten in fol- 
dender Gestalt an: Die Entſchädigung beträgt nach 
dreimonatiger bis ſechsmonatiger Beſchäftigungs⸗ 
dauer ein Zwölftel, nach einem Jahre zwei 
3mölitel, 1½ Jahren drei Zwölftel, zwei Jahren 
vier Zwölftel, drei Jahren ſechs Zwölftel, vier 
Jahren neun Zwölftel, fünf Jahren elf Zwölftel, 
ſodann pro Jahr je weitere drei Zwölftel des 
letzten Jahresgehaltes. Das Jahresgehalt über 
5000 Mk. bleibt unberechnet. Bei Uebernahme 
in den Reichspoſtdienſt gelten die Privatdienft- 
jatre voll als Reichs dienſtjahre. 


— In parlamentariſchen Kreiſen hofft man, 
daß bezüglich des Lehrerrelictengeſetzes im 


Kerrenbauſe eine Derfiändigung werde erzielt 


werden. 


Berlin, 10. Mal. Zur Portalfrage im Friedrichs 


hain hat die Stadtverordneten-DVerſammlung den 
Antrag des Magiſtrats, über die Sache in gemiſchter 
Deputation zu berathen, mit allen gegen vier 
Stimmen abgelehnt. 

” [Die Berliner Stadtverordnetenverſamm - 
lung] nahm am Mittwoch den Ausſchußantrag, 
„den Magiſtrat zu erſuchen, die von der Berliner 
Waiſen-Derwaltung in dem St. Joſefs - Waiſen⸗ 
hauſe zu Potsdam untergebrachten Waiſenkinder 
aus dieſer Anſtalt baldmöglichſt herauszunehmen“, 
einſtimmig an. Der Bericterftatteter, Gtadiver- 
ordneier Nichelat, proteftirte dagegen, daß von 
katholiſcher Seite der Derſammlung der Vorwurf 
gemacht werde, daß fie ſich bei ihren Ent- 
1 von confeſſionellen Nückſichten leiten 
laſſe. 

* (Die Friedens kundgebung der Frauen.] 
Die internationale Sriedensdemonſtration der 
Frauen gewinnt einen erfreulichen Umfang. Aus 
Italien wurde die Betheiligung von acht Städten 
bekannt gegeben: in Rom, Florenz, Mailand, 


Turin, Genua, Pavia, Udine, Denedig werden 


öffentliche Berfammlungen von Frauen veran- 
ſtaltet, während im kleinen Dänemark ſogar 
14 Städte ſich betheiligen. Deutſchland hat bis 
jetzt fünf feiner großen Städte: Berlin, München, 
Dresden, Stuttgart, Hamburg angemeldet. 

Hamburg, 10. Mai. In der heutigen Bürger- 
fhaftsabendfigung wurde in dem jell dem 
Cholerajahre beſtehenden Beftreben zur Sanirung 
der Stadt der erſte Schritt gethan; die Bürger- 
ſchaft ſtimmte dem Genatsantrage betreffs Er- 
richtung von tauſend Arbeiterwohnun en in 
der Hafengegend zu, ſpäter ſoll mit der Nieder- 
legung ungeſunder Stadttheile begonnen werden. 

Bremen, 10, Mai. Die Bürgerſchaft bewilligte 
in der heutigen Abendſitzung 1½ Millionen MR. 
zur Vergrößerung des Freibezirks. 

Düſſeldorf, 10. Mai. der Düſſeldorfer Regie- 
zungspräfident erließ eine Verordnung, wonach 
das Schlachten ſämmtlichen Biehes mit Ausnahme 


Die Größe einiger Weltkörper. 
Ganz abgeſehen von den Meteoren ſind die 
beiden Monde unſeres freundnachbarlichen Pla- 
neten Mars, der mit ſeinem düſterrothen Scheine 
ſchon ſeit dem Herbſt ſichtbar ift, wohl die kleinſten 
bisher bekannten Kimmelskörper. Der Durch- 
meſſer eines jeden von beiden beträgt etwa 
1ſ½% Meilen und der Fläheninhalt ſowohl des 
Deimos als auch des Phobos, wie die Mondchen 
genannt werden, kommt dem eines kleinen 
Fürſtenthums ziemlich gleich. Die Größe der Plane- 
oliden, die vielfach noch immer fälſchlich als 
Aſteroiden bezeichnet werden, iſt eine ſehr ver- 
ihiedene. Der kleinſte hat einen Durchmefjer von 
3. der größte einen ſolchen von 60 Meilen. der 
Mond der Erde beſitzt einen Ddurchmeſſer von 
69/8, genau 469 1250 Meilen, während der 
größte Mond des Jup er, Mond III, einen ſolchen 
von 821½ Meilen . Don allen bis heute be⸗ 
kannten Begleitern der Planeten iſt dieſer Mond 
der größte. Seine Raummenge iſt ſogar eine 
höhere als die des Planeten Merkur, deſſen 
Durchmeſſer nur 647 Meilen beträgt. Der des 
Mars iſt 912, der Ddurchmeſſer der Denus 1712 


waſſer 1 


des Geflügels nur nach Betäubung durch den 
Kopfſchlag geftattet iſt. 

Slogau, 12. Mai. * Proseh gegen den 
Grafen Pückler-Klein-Tſchirne und den Geſchäfts⸗ 
führer des Slogauer Druckereivereins, Schlieps, 
wegen öffentlicher Anreizung zu Gemaltihätig- 
keiten, begangen durch eine vom Grafen Pückler 
gehaltene und von Schlieps vertriebene anti- 
ſemitiſche Rede, wurden beide Angeklagten frei- 


gesprochen. 
Frankreich. 

Marſeille, 10. Mai. Der frühere Maire von 
Algier Max Regis in geſtern hier bei feiner 
Landung verhaftet und von vier Gendarmen 
nach Grenoble gebracht worden. 

Nußland. 

Petersburg, 10. Mai. Auf Anordnung der 
Kaiſerin Alexandra begeben ſich am 13. Mai die 
Mitglieder des Curatorencomités der Arbeits- 
häuſer Wirkl. Geheimrath Galkin Wraßkoi und 
Baron Buxhoewden in die von der Mißernte 
heimgeſuchten Gouvernements, um eine Enquete 
über den Umfang des Nothſtandes anzuſtellen 
und ſchleunig Mittel zur Linderung der Noth zu 
ergreifen. Die Kaiſerin Alexandra hat zum Beften 
der Nothleidenden aus eigenen Mitteln 50 000 
Rubel geſpendet. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 11. Mai. Zwei Abgejondte der 
Bewohner der ſüdlichen Sporaden, welche ſeit 
Monaten hier weilen, um die vier Jahrhunderte 


alten, von der Pforte feit 1867 immer mehr 


eingeſchränkten Privilegien im urſprünglichen 
Umfange wieder zu erlangen, 
ihnen vorgenommenen Kausſuchungen verhaftet. 
Der engliſche und der ruſſiſche Botſchafter ſind 
bemüht, ihre Freilaſſung zu erwirken. 
Konſtantinopel, 10. Nai. 


türkiſche Offiziere eine griechiſche Fahne. Die 
griechiſche Geſandtiſchaft hat die Beſtrafung der 


Difigiere und Adſetzung des Polizeihefs jenes 


Vorortes verlangt. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 12. Mai. 
Detterausfihten für Sonnabend, 13. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Deuiſchland: 
Wolkig, theilweiſe heiter, normale Wärme. 
Strichweiſe Gewitter. 
*ITorpedoboote.] Die 
„S. 3“, „S. 5“ und „S. 82” werden 
morgen früh den hieſigen Hafen anlaufen, 
an die kaiſerl. Werft gehen und bis Montag, den 
15. d. Mis., Mittags dort liegen bleiben. Montag 
Dor mittag nehmen die Boote Kohlen ein. 


[ Kunſtreiſe.] Der Vorſitzende des Vereins 


Danziger Künſtler, Herr Maler Männchen, 
welcher ſich ein halbes Jahr zur Fortiegung 
ſeiner Studien in Paris aufgehalten hat und 
während dieſer Zeit, wie wir feiner Zeit mit. 
theilten, zum Profefjor ernannt wurde, iſt ſetzt 
wieder hierher zurückgekehrt. i 


* (Seiertogsverkehr.] Am geſtrigen Himmel- 
fahristage wurden auf unjeren Lohalſtreckhen 
11 810 RNückfahrkarten verkauft, und zwar in 
Danzig 6881, Cangfuhr 1542, Oliva 736, Zoppot 
1076, . Ee Bein Reufahr- 

ex & averkel Danzig 
Langfuhr 6031, Lege a 5099. on 
Zoppot 3312, Danzig - Neufahrwaſſer 2013, L 
fuhr-Danzig 6438, Dliva-Langfuhr 5755, 3oppot- 
Oliva 3519 und Neufahrmafjer-Danzig 2318, 


[Nennen des weſtpreußiſchen Neiter-Ber- 
eins.] Nach dem uns heute zugegangenen defini⸗ 
tiven Programm und den Propoſitionen für die 
Rennen des weſtpreußiſchen Reiter-Bereins 1899 
zu Danzig-3oppot ift — nachdem die Derlegung 
der Termine auch eine andere Eintheilung der 
einzelnen Rennen nöthig gemacht hatte — das 
Programm nunmehr endgiltig in nachſtehender 
Weiſe feſtgeſtellt: f 

Am erſien Tage, Sonntag, 25. Juni, Nachm. 
3 Uhr, finden ſieben Rennen ſtatt, und zwar: 

1, Begrüßungs - Rennen (Preis 200 Mh. dem 
erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk, dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 1200 Meter). 

2. Erſtes Iagd-Rennen von 1899 (Ehrenpreise den 
Reitern der erſten drei Pferde, Diſtanz ca. 2500 Meter), 

3. Preußiſches Kalbblut-Rennen (Preis 600 Mh.; 
davon 300 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk, dem dritten Pferde, Diſtanz ca. 2000 Meter). 

J. Danziger Krmee-Jagd- Rennen (Ehrenpreis 
der Stadt Danzig dem Reiter des Siegers. Außerdem 
1300 Mk. vom Derein, Diftan: ca. 4000 Meter). 7 

5. Preußiſches Vollblut-Neunen (Preis 600 Mk.; 
davon 300 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten Pferde, Diſtanz ca. 1500 Meter), 

6. Olivaer Jagd- Rennen (Preis 800 Mk.; davon 
500 Mk. gegeben vom Verein für Hindernig-Rennen. 
dem erften, 200 Mb. dem zweiten, 100 Mk. dem 
dritten Pferde, Diſtanz ca. 3500 Meter). 

7. Verkaufs-Hürden- Nennen (Preis 300 Mk. dem 
erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mh. dem dritten 
Pferde, Diſtanz za. 2500 Meter). 

Am zweiten Renntag, Sonntag, den 2. Juli, 
Nachmittags 8 Uhr, finden ebenfalls ſieben Nennen 
ftatt und zwar: 8 

1. Weſtpreußiſches Stutbuch⸗Rennen (Preis 300 
Mark dem eriten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem 
Pferde, Diſtan; ca. 1500 Meter). 

2. Meichſelpreis (Ehrenpreis, 85 vom preußi- 

ſchen Regatta-Derbande, dem Reiter des Siegers, 
Diſtanz 2500 Meter). 
r,, ͤ ——ʃñ 
Meilen lang. Nur wenig größer als dieſer iſt 
der Durchmeſſer der Erde, von dem wir wiſſen, 
daß er 1719,10 Meilen beträgt. Gewaltiger find 
die durchmeſſer der „übrigen Planeten. Kalten 
wir die Erde ſchon für einen Koloß, ſo nimmt ſie 
ihren übrigen Geſchwiſtern gegenüber eine über ⸗ 
aus beſcheidene Stellung ein. Man bedenke nur, 
daß der Durchmeſſer des Uranus 6780, der des 
Neptun 8410, der des Saturn 16 080 und der 
des Jupiter gar 19 100 Meilen beträgt. 

Alle diefe Weltkörper haben nicht allein Platz 
zur Ausdehnung in dem von ihrem Oberhaupte, 
der Sonne beherrſchten Gebiete, ſondern es iſt 
für ſie in dieſem auch Naum vorhanden, um ihre 
für uns unfaßbar langen Bahnen um das Tages- 
geſtirn kreiſen zu können. In dieſem Gebiete 
aber erfüllt die Sonne ſelbſt einen unbegreiflich 
weiten Raum, denn dieſer Körper iſt ein fo un- 
N daß ſein Ddurchmeſſer nicht weniger als 
87 600 Meilen beträgt. Wollen wir dieſen Werth 
zu würdigen ſuchen? Die Oberfläche der Sonne 
hat 107 754 Millionen Quadratmeilen und einen 
körperlichen Inhalt von 3326 Billionen Aubik- 
meilen. Vor ſolchen Zahlengrößen, von denen 
wir uns eine Vorſtellung nich bilden können, 


wurden nach bei 


Gelegentlich des 
Georgsfeſtes im Dororte Makriköi. zerriſſen zwei 
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3. Weftpreußiſches Halbblut-Nennen (Canbwirth- 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk.; hiervon 1000 Mu. dem 
erſten, 300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtan; ca, 2000 Meter). 

4. Prinz Friedrich Leopold- Preis (Ehrenpreis des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen dem Sieger, 
außerdem vom Berein 300 Dik. dem erſten, 200 Mn. 
dem zweiten und 100 Mk. dem dritten Pferde, Diftanz 
ca. 0 Meter.) 

5. Watdhof-Rennen (Union-Alub-Preis 500 Mk., 
davon 300 Mk. dem erften, 150 Mk. dem zweiten und 
50 Mk. dem dritten Pferde, Diſtan 1200 Meter.) 

6. Kaiſerpreis (Ehrenpreis des Kaiſers dem Reiter 
des Siegers, Ehrenpreiſe vom Verein dem zweiten und 
dritten, Diſtanz ca. 4000 Meter). 

7. Danziger Hürden-Rennen, (Preis 400 Mk. dem 
erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 2500 Meter). 

Am dritten Renntage, Sonntag, den 9. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, finden folgende ſieben Rennen 
ſtati: 

1. Weſtpreußiſches Sommer Stuten - Prüfungs- 
Rennen (Preis 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, Diſtance circa 
1200 Meter). 

2. Meſtpreußiſches Trab - Fahren (Preis 120 Mk. 
dem erſten, 60 Mk. dem zweiten, 30 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 3000 Meter.) 

3. Preis von Marienburg. (Preis 500 Mk. dem 
erſten, 200 Mh. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 1800 Meier). 

4. Preis von Zoppot (Preis 1700 Mk., davon 
1000 Mk., gegeben von der Landgemeinde Zoppot, 
dem erſten, 400 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem 
dritten. 100 Mk. dem vierten Pferde, Diſtan circa 
4000 Meter). 

5. Langfuhrer Hürden-Rennen (Preis 300 Mk. 
dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 2000 Meter). 

6. Damenpreis (Ehrenpreiſe, gegeben von den 
Damen der Stadt Danzig und Umgegend, den Reitern 
des erften, zweiten und dritten Pferdes, Diftanz circa 
3500 Meter). 

7. Zrofi-Hürden-Rennen (Preis 200 Mk. dem 
erſten, 100 Mh. dem zweiten Pferde Diſtanz eirca 
2500 Meter). : 

In Hammerſtein findet am Sonntag, den 
16. Juli, Nachmittags 8 Uhr, ein Artillerie-Jagd- 
Rennen (Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei 
Pferde) ftatt, und am Sonntag, den 8. Oktober, 
Nachmittags 1 Uhr, folgt dann auf dem Zoppoter 
Rennplat ein Prüfungslauf der weftpreußiſchen 
Staatshengſte aus Privatzucht, ein Prüfungslauf 
der weſtpreußiſchen Staatshengſte aus Staats- 
zucht, ein Garnijon-Jagd-Rennen, ein Preis der 
Remontenzüchter Weſipreußens ein weſtpreußiſches 
Herbit-Gtuten-Prüfungs-Rennen, ein großer Preis 
von Weſtpreußen, ein Lebewohl-Hürden-Rennen 
und ein Trabfahren der Staatshengſte ſtatt. 

Sämmiliche Anmeldungen find unter Beifügung 
des Reugeldes und Angabe der Farben der Reiter, 
ſowie Namen, Alter, Farbe, Abſtammung und 
Geſchlecht der Pferde für den 25. Juni bis zum 
2. Juni, 6 Uhr Abends, für den 2. Juli bis zum 
10. Zuni, 6 Uhr Abends, für den 9. und 16. Juli 
bis zum 17. Juni, 6 uhr Abends, und für den 
8. Oktober bis zum 16. September, 6 Uhr Abends, 
an Herrn Ritimeifter v. Brandi-Cangfuhr zu 
richten. 


I Provinzial-Derein für innere Miffion], 
Für das am 30. und 31. Mai d. J. in Danzig 
ftattfindende Jahresfeſt des Provinzial-Bereins 
für innere Miſſion in Weſtpreußen iſt folgendes 
Programm feſtgeſtellt: 

Dienstag, den 52 — bee cd Uhr, 8 

tesdienft in r Katharinen * Pred 5 
Herr Su Nen en e e yon , ends b Uhr: 
Na ene ber im St. Barbara-Gemeindehauſe. An · 
ſprachen werden gehalten werden von Herren General- 
Superintendenten D. Döblin Danzig, Paſtor Fritſch⸗ 
Berlin, Superintendenten Böhmer Marienwerder. 

Mittwoch, den 31. Mai, Vormittags 9 Uhr, General 
Berfammlung im St. Barbara-Gemeindehauſe: Jahres- 
bericht und anderes Geſchäſtliches. Vortrag des Herrn 
General- Superintendenten D. Heſekiel-Poſen: „Die 
rechte Pflege der chriſtlichen Gemeinſchaft“. Mitbericht 
erſtatter: Herr Superintendent Reinhard - Freyftadt, 
Nach Beendigung der Seneralverſammlung 1 
ſames Mittageſſen im Gewerbehauſe (d 1,50 Mh.). 
Bei günſtigem Wetter iſt ein Ausflug nach Zoppot, 
Qliva oder Weſterplatte in Ausſicht genommen, Auch 
hat ſich Herr Prediger Brauſewetter bereit erklärt, 
auf Wunſch die Führung zur Beſichtigung der Sehens ⸗ 
würdigkeiten Danzigs, namentlich der Marienhirche, 
zu übernehmen. 

Im Anſchluß an die Jahres-Derfammlung des 
Propinzial-Dexeins für innere Miffton ladet der 
Dorſtändeverband der evangeliſchen Jungfrauen 
Vereine Deuiſchlands zur 7. Jahres-Konferenz 
nach Danzig ein. 

Mittwoch, den 31. Mai, Abends 8 Uhr: Religidie 
Derſammlung für Frauen und Jungfrauen im St. 
Bar bara-Gemeindeſaal. (Anſprachen halten: 1. Super- 
intendent Klar - Belgard, 2. Pfarrer Ebel - Graudenz, 
3. Pfarrer Burckhardt. Berlin.) 

Donnerstag, den 1. Juni, Morgens 8 Uhr: Vorſtands⸗ 
Sitzung im Lokale des könial, Conſiſtoriums, Haupt- 
verſammlung im St. Barbara-Gemeindeſaal. 9 Uhr: 
Morgenandacht, General- Superintendent D. Döblin, 
dann Begrüßung und Jahresbericht, Vorträge. 2 Uhr: 
Gemeinſames Mittageſſen im Gewerbehauſe, Heilige 
Geiſtgaſſe, Nachmittags 5—7 Uhr: Zwangloſe Gemein- 
ſchaft der Conferenz-Theilnehmer mit verſchiedenen 
Anſprachen im Garten des Diakoniſſenhauſes auf 
Neugarten, 


* [Derbandstog freiwilliger Sanitäts- 
kolonnen.] In den Tagen vom 3.—6. Juni findet 
in Danzig ein Kongreß der freiwilligen Ganitäts- 
kolonnen der nördlichen und öftlihen Provinzen 
ftatt, mit welchem eine Ausftellung verbunden iſt. 
Den Theilnehmern dieſer Derfammlung wird in der 
Zeit vom 1. bis 9. Juni d. Is. die Reife nach 
J d KETTE SETENSEEE ERNST 


Planeten und deren Monde, alles zujammen- 
genommen, etwa erft den 576, Theil der Gonnen- 
kugel ausmachen würden? Wer nur hat denn 
eine Vorſtellung von einer einzigen Aubikmeile, 
die 75 000 Decimeter lang, breit und hoch ift und 
demnach 5625 Millionen Quadratdecimeler Grund- 
fläche beſitzt? Bedenken wir doch, daß jemand, 
der in einer Sekunde 3 zählt, zur Herzählung 
von nur 187 600 gerade 17 Stunden 22 Minuten 
13½ Sekunden, zur Zählung von 1 Billion mehr 
als, 10 000 Jahre, von 3326 Billionen ungefähr 
34 000 000 Jahre Zeit nöthig hätte. Bierunddreißig 
Millionen Jahre! Ganz jo all wurde ja jelbft 
ein Meihufalah nicht. 

Wenden wir uns anderen Räumen im Weltall 
qu! Dort, in unfaßbaren Fernen, giebt es noch 


andere, unzählige Sonnen, die zum Theil viel 


grötzer find, als unfer Tagesgeſtirn. So befindet 
u im Bilde des 3entaur ein heller Stern, der 

mal ſo weit als unſere Sonne von uns 
n Wäre dieſe fo well von der Erde wie jener 


Danzig und zurück in der dritten Magenklaffe 
zum Militärfahrpreife, in der zweiten MWagen- 
klaſſe gegen Löſung von je zwei Militärfahr- 
karten geſtattet. die Theilnehmer haben ſich 
durch eine von dem Dorſitzenden der Derjamm- 
lung unterzeichnete Legimationsharte auszu- 
weiſen, welche bei dem Antritt der Kin- und 
Rückreiſe durch die Fahrkartenausgabeſtellen abzu 
ftempeln iſt. die Dergünſtigung wird nur für 
den Eiſenbahnweg gewährt, für welchen die 
Fahrkarten im gewöhnlichen Verkehre Giltigneit 
haben. Jahrtunterbrechung iſt auf der Hin- und 
Rückreiſe je einmal geſtattet. Das Programm der 
Derhandlung ſoll folgendes ſein: 

Sonnabend, 3. Juni, Abends, Empfangskommers im 
St. Joſefshauſe. Sonntag, 4. Juni, 9 Uhr Vormittags. 
Uebung der Danziger Ganitätskolonne; 11 Uhr Abfahrt 
nach Marienburg. Dort Uebung der Elbinger und 
Marienburger Waſſerwehren, Beſichtigung des Schloſſes. 
Montag, 5. Juni, 9 Uhr Vormittags, Eröffnung der 
Ausftellung durch Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, 
11 Uhr Verſammlung, Wahl des Vorſtandes. Vor- 
träge. 1 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen im „Danziger 
Hof“, Nachmittags Fahrt per Dampfer nach Neufahr⸗ 
waſſer. Dienstag, 6. Juni, 9 Uhr Vormittags, 
Uebung der Danziger Feuerwehr, Beſuch der elektri- 
ſchen Zentrale, der Pumpſtation und des Schlacht- und 
Viehhofes; Nachmittags Fahrt nach Zoppot. 


* [[Neue Fernſprech Anlage.] Wie wir 
ſchon vor einigen Tagen gemeldet haben, 
ſoll zwiſchen Sobbowitz⸗Hohenſtein und Dirihau 
eine Jernſprechverbindung hergeſtellt werden, 
falls die Intereſſenten in den Orten Hohenſtein. 
Sobbowitz, Großtrampken, Rambeliſch, Oſterwick 
(Bez. Danzig), Kriefgohl und Mühlbanz, in denen 
öffentliche Sprechſtellen zur Einrichtung gelangen, 
eine Jahreseinnahme von zuſammen 70 Nn. an 
Einzelgebühren für die auf der vorbezeichneten 
Jernſprechverbindung geführten Geſpräche aul die 
Dauer von fünf Jahren gemährleiften. Ueber 
dieſe Anlage wird heute noch folgendes Nähere 
mitgetheilt: 

Bei guter Sprechverſtändigung ſoll der Sprech- 
bereich auf Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot, Elbing, 
Graudenz, Strasburg (Weſtp.), Jablonowol Weſtp.), 
Thorn, Culmſee, Schwetz, Bromberg, Cuim, 
Marienburg, Marienwerder, Neuteich, Tiegenhof 
und Pr. Stargard ausgedehnt werden. Im 
weiteren können einzelne Perſonen, Gemeinden 
oder Gutsbezirke ſich ihre eigenen Sprechſtellen 
mittels beſonderer Anſchlußleitung an eine der 
D öffentlichen Sprechſtellen herſtellen 
aſſen. 


— 


* [Das heirathsfähige Alter] wird von den 
Geſezen der einzelnen Staaten ſehr verſchieden 
vorgeſchrieben. Während in Deuiſchland der Mann 
bisher achtzehn Jahre zählen mußte, verlangt nun 
das neue bürgerliche Geſetzbuch einundzwanzig; 
die Frau muß mindeſtens ſechszehn Jahre all ſein. 
In Oeſterreich find für beide Geſchlechter vierzehn 
Jahre das vorgeſchriebene Alter. In Frankreich 
und auch in Belgien beſtimmt das Geſetz für den 
Mann ſechszehn, für die Frau fünfzehn Jahre, in 
Spanien vierzehn bezw. zwölf Jahre. In Ungarn 
find für Katholinen vierzehn reip. zwölf, für 
Proteſtanten achtzehn und fünßehn Jahre vor ⸗ 
geſchrieben. Während ſonſt überall das Heiraths- 
alter für die Frau früher als für den Mann 
eintritt, macht Rußland eine Ausnahme davon; 
bier gilt die Frau erſt mit ſechsſehn Jahren für 
n der eee 2 ſchon mit vier⸗ 
. N. mlar nd und die Gchw die 
Heben a wie e ie: 
aber ſchreibt gar kein beftimmies Alter vor, fie 
hält zur Eingehung der Ehe höchſtens einige Re- 
ligionskenntniſſe für erforderlich. ; 


* [Preuh. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
200. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 37 022. 

2 een von 10000 Mh, auf Nr. 86860 


1 
4 Gewinne von 5000. Mk. auf Nr. 53479 
165 458 166 102 173 797. 
Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 6254 
239 


40 
7969 31159 34517 35384 53 791 89 005 91 


92 665 94005 95466 103061 108095 112 820 


113 016 118966 131 484 144 331 152 653 165 577 


167410 170912 172284 174209 177 275 181 280 
183,802 185 778 186 777 195 865 197 837 198 648 
199 923 202 299 210283 215 032 215 074 216 818 
223655 223430. 


* ([Berfonalien bei der Gifenbahn.] Verſetzt: 
Bureau-Diätar Malinowski von Danzig nach Dirfdau, 
Stations-Aſſiſtent Kuczynski von Culm nach Neu- 
ſtettin, die Stations- Diätare Dunken von Zoppot nach 
Kulm, Haack von Neuſtettin nach Danzig und Neu- 
gebauer von Langfuhr nach Elbing. 


* l Wie alljährlich unternahm der 
hieſige Turn- und Fecht-Verein auch in dieſem Jahre 
am Himmelfahrtstage eine eintägige Turnfahrt. Ließ 
das Weiter auch etwas zu wünſchen übrig, fo war es 
doch zum Marſchiren recht geeignet und frohen Muths 
fuhren 28 Turner unter Herrn Merdes' vortrefflicher 
Leitung früh Morgens bis Zoppot. Von hier aus 
begann die Fußtour über den Gr. Stern, Gr. Kah, 
Biblin, Lenſitz nach Sagorſch. Bon der Stephanshöhe 
aus genoſſen fie den prächtigen Anblich der Zeufels- 
ſchlucht und des Schmelzthales. Sodann ging es nach 
Sbichau, woſelbſt eine längere Raft zur Stärkung ge- 
macht wurde. Ueber Gnewau marſchirten fie nach 
Reuitadt, woſelbſt fie um 6 Uhr ankamen, nachdem in 
8½ Stunden 50 Kilometer zurückgelegt waren. Der 
Reit der Zeit bis zur Abfahrt des nächſten Juges wurde 
mit zwei hinzugekommenen Neuſtädter Turnern beim 


Stern, ſo würde ſie etwa den dritten Theil ſo 
hell ſcheinen als jener. Wäre ferner die Sonne 
von uns ſo weit entfernt wie der Sirius, ſo 
würde ſie uns nur als ein Stern dritter Größe 
vorkommen. Wie viel mal größer mag daher 
Sirius wohl ſein als unſere Sonne?! Im großen 
Himmelswagen befindet ſich eine Sonne, deren 
Durchmeſſer 900 000 Meilen lang ißt; ferner fol 
Sonne Wega in der Leier an körperlichem Inhalt 
unjere Sonne gar 39 000 mal übertreffen. Manche 
Weltkör per, die wir am Himmelszelterblichen, mögen 
ja kleiner fein als unfer Tagesgeftirn; manche 
indeſſen find, wie wir geſehen haben, viel größer, 
umfangreicher, gewaltiger, riefiger. Alle die 
Giganten aber haben Platz in dem ſchrankenloſen 
Meltenraume, haben ſogar Platz genug, die ihnen 
von den Naturgeſetzen „vorgeſchrieb'ne Reife” 
zurückzulegen, ſich fortzubewegen, zu kreiſen. denn 
Meltkörper kennen weder Roft noch Ruhe, kennen 
weder Aufenthalt noch Weile; Gtillftand giebt's 
für ſie nicht. 

„Und das dreht ſich und das mäht ſich, 

Wie's ſchon war vor ew'gen Zeiten 

Und das eilt und jagt und ſtürmen 

Fort in alle Ewigkeiten. 


ce 


gemüthlichen Glafe Bier verlebt und dann die Keim- 
reife angelreten. 


* [Brivat-Beamicnverein.} Der hieſige Zweigver⸗ 
ein hielt am Dienstag feine gut beſuchte Nong ver 
lemmiung im Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe ab. Der 
Vorſitzende eröffneie die Derſammlung mit der Auf- 
nahme neuer Mitglieder und theilte mit, daß im Nonat 
Kprü dem Vereine 8 Stadirath Nodenacker als 
. Mitglied und neun gr als ordentliche 
üglieder beigetreten find. Der zweite Punkt der 
Tagesordnung beiraf die W des Fan, 
richtes der Haupiverwaltung pro 1888. Wir haben 
aus dem Berichte vor kurzem einen Auszug gebracht 
zu wollen nur noch erwähnen, daß der Zweigverein 
nig im verflofienen Jahre einen Zuwachs 
von 18 ſtiſtenden und 102 ordentlichen Mitglie- 
dern zu verzeichnen hat und in dieſer Beziehung an 
der Spitze ſämmtlicher Zweigvereine Deutſchlands ſieht. 
Jür dieſen Erfolg, der in erſter Linie der rührigen 
Thätigkeit des Lorſitzenden zu verdanken, brachte der 
Hlelivertretende Vorſizende mit einigen Worten des 
Dankes dem erſteren ein Hoch aus, welches dieſer 
durch ein Hoch auf den Verein erwiderte. Es wur be 
beſchloſſen, in den erſten Tagen des Monats Juni einen 
Ausflug in den Dlivaer Wald zu unternehmen und die 
Jeſtſetzung des Programms für den im Monat Juli 
ſtaltfindenden Delegirtentag dem Borftande zu über- 
kaſſen. Die Hauptverſammlung des Zweigvereins Danzig 
wird vorausſichtlich Ende Juli ſtattfinden, die des Ge- 
fammivereins Anfang Septemberin Görlitz. 


& [Der ſtenographiſche Damen - Berein] hielt am 
Miitwoch eine Hauptverſammlung ab, in der, wie 
alljährlich, der Borftand wieder- reſp. neugewählt wurde. 
Wiedergewählt wurde Frl. Häneche als Vorſitzende, 
Zrl. Langner Kaſſenführerin und Frl. Poſchadel 
Bibliothekarin. Für Frl. Schörnickh, die ihr Amt als 
Schriftführerin niederlegte, wurde Frl. Emmersleben 
gewählt. Betreffs des Stiftungsfeſtes, des dreißigſten, 
wurde beſchloſſen, daſſelbe durch einen Aus flug am d. Juni 
noch Heubude zu feiern. Ferner wurde ein Weit- und 
Preisſchreiben und einige Aenderungen der Umlaufs- 
befte beſchloſſen. ; 


* FiMülierei-Berufsgenofjenfkaft.) Die wefipreup. 
Sechon der Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft hielt dieſer 
Tage unter dem Vorſitz des Herrn L. Schnackenburg- 
Mühle Schwetz ihre 15. ordentliche Sections-Derſamm- 
fung in Dirſchau ab. Anweſend waren 16 Mitglieder. 
welche 22 Stimmen vertraten. Der Stat pro 1899 
wurde auf 4000 Mk. feſigeſetzt. Die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder E. Demmler in Neuenburg und 


A. Scheffler in Prangſchin ſowie der Erſatzmann W. 


Jaſſe in Marienburg wurden wieder, 3. Krüger in 
Zuckau wurde als — —— neugewähll. Als Dr 
für die nächſifährige Gectionsverſammlung wurde 
Konitz feſtgeſetzt. 


[eſunkenes Schiff.] Capitän g. Prignitz vo 
Stettiner Dampfer „Stadi Roſtock“ paſſirte auf d 
Reife von Hamburg nach Danzig am 7. Mai ein ge- 
junkenes Wrack, von welchem zwei aufftehende Maften 
ea. 1½ Meter über dem Meeresſpiegel ragten. Der 
Bordermaft war ungefähr ½ Meter über dem Gät 
(Wanzen) abgebrochen und der Kinter-Pfahlmaſt ragte 
im gleicher Höhe wie erſterer mit noch eingeſchorener 
Flaggleine über Waſſer. Das Wrack liegt in 13 Meter 
Daffertiefe und kann Schiffen recht gefährlich werden. 
Man peilt Darſſerort Jeuerthurm in SW. bei 7 See- 
meilen Abſtand. 


* IUnglücksfall.] Ein junger Arn aus Danzig,. 
der geſtern zu Beſuch in Neuteich weilte, verunglückte 
teider beim Radfahren und erlitt, wie aus Neu- 
teich berichtet wird, einen ſchweren Pruch des Beines 
(unterhalb des Knöchels). 


Reichsgerichts - Hriheil.] Wie wir in unſerer 
FE in ae . März Auen, wurde "u 
wegen Berbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagte 
Lehrer Bernhard Buchholf aus Pretoſchin zu zwei 
Jahren Geſüngniß und drei Jahren Ghryerluft ver- 


urtheilt. Die von B. e Reviſion iſt als unbe- 
Re 


gründet verworfen wor 


— 2 
= Hausfriedensbruch.] Wegen Hausfriedensbruchs, 
en Körperverletzung und Fog gung 12 
am 23. Februar vom biefigen Landgerichte der Kaus- 
befiger Hermann Zander, deſſen Brüder Rudolf Band 

und fein Schwager Ehlers zu je einem Monat Gefängnif 
verurtheilt. Hermann Zander war auf einem von ihm 
geleiteten Neubau von St., eine 1 er Miether, dem 
er gekündigt hatte, mit einem Me 3 bedroht worden. 
Nachdem Si. dann wieder in ſeine a gegangen 
war, drangen die drei Angeklagten gewaltſam bei ihm 
ein und warfen ihn die Treppe hinunter. St. wa 

allerdings, fo hieß es im Urtheile, ein . 
Menſch, gegen den feine Frau ſchon die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch genommen hatte, aber die Ange- 
klagten hatten kein Recht, in feine 5 einzu- 
dringen. — Die Reviſton der drei Angeklagten wurde 
daher vom Reichsgerichte als unbegründet berworſen. 


* Stabliſſementskauf. ] Das an der Jäſchkenthaler 
if ei dafs und Garten 6ie liſſement a 
Jöſchkenthal“ iſt von Herrn Kaufmann v. Gtrusinnsht, 
dem hieſigen Vertreter der Köcherl⸗Brquerei in Culm, 
käuflich erworben worden. Das Gtäbliffement fol 
Lurch umfangreiche Baulichkeiten erweitert und ver- 
ſchönt werden. 


[Verbandstag der Kausbeſither - Dereine.] Der 
Verband oft- und weſtpreußiſcher Haus- und Grund- 
beſitzer-Bereine wird ſeine Jahresverſammlung am 
28. Nai in Graudenz abhalten. Am 27., Abends, geht 
eine Vorſtandsſitzung voraus. Auf der Tagesordnung 
der Hauptverſammlung am 28. Mai ſtehen u. a. fol- 
gende Angelegenheiten: Geſchäftsbericht für 1898/99, 
Neuwahl eines Dorſtandsmitgliedes, Erſatzwahl für 
drei ausſcheidende Vorſtandsmitglieder, Wahl des 
nüchſtjährigen Derſammlungsortes. Die regelmäßige 
Beaufſichtigung der ſtädtiſchen und ländlichen Wohnungen 
durch beſondere amtliche (ſtaatliche oder communale) 

rgane (Referenten Stadtv. Thie Königsberg und 
ea Horn - Injterburg); Die Nothmendigheit 
der Ausdehnung des projectirten ofl- und weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Pfandbrief-Inſtituts auf die 
Provinz Weſtpreußen (Referenten Rentier Penhmitt- 
Graudenz und Prof, Dr. Heidenhain-Marienburg). Die 

erſtellung eines für ganz Deuiſchland geltenden ein- 
heitlihen Miethsvertrags - Formulars im Anſchluß an 
die Beſtimmungen des neuen bürgerlichen Geſehbuchs. 
(Referenten Rechtsanwalt Medem-Tilſit und Fuhge ; 
Königsberg). Die Ausdehnung der Beleihungsgrenze 
für ſtädtiſche Grundftühe bis auf / ihres Werthes 
und die geſetzliche Ermächtigung der Hypothekenbanken, 
kleinere Grundſtüche bis zu gewiſſer Höhe ohne be- 
ſenbere Taxe beleihen zu dürfen (Referenten Stadtv. 
Mühter-Königsberg und Rendant Arndt-Pr. Stargard). 
Die Vervollſtändigung der Organiſationen ſtädtiſcher 
Hrund beſitzer durch ſtatutariſche Verpflichtung aller den 
Provinzialverbänden angehörigen preußiſchen Orts. 
zereine, auch dem preufiichen Landesverbande und 
dem Centralverbande als Mitglieder beizutreten (Refe- 
renten J. Zürftenberg-Memel und R. Scheffler-Brauden;). 
Am 29. Mai follen Ausflüge unternommen werden. 


Curt Fritſch fiel geft 
Unfall.] Das Kind Curt Fritſch fiel geſtern in 
der Palin Wohnung ſo unglücklich über eine 
Schwelle, daß es einen Armbruch erlitt. — Zerner 
fiel der Arbeiter Georg Kirſch mit einem Stück Lang · 

3 nieder und ſchlug ſich dabei eine Schulter aus. 
eide wurden zur ärztlichen Behandlung nach dem 
chirurgiſchen Stadtlazareth gebracht. 


„ (Perfonalien bei der Juſtiz.] es find ernannt 
worden: der Bureaugehilfe Evert bei der Amts- 
anwaliſchaft in Danzig zum Secretär bei dem Amts- 

ericht in Chriſtburg und der Gerichtsſchreibergehilfe 

en; bei dem Landgericht in Danzig zum Secretär bei 
der Amtsgericht in Zempelburg. Der Gerichtsdiener 


Thiel bei dem Amtsgericht in Neuſtadt ift in gleicher 
et: an das Landgericht in Graudenz verſetzt 
worden. 


© I6tiftungsfe der „Bildungsabende“.] Geſtern 
Nachmittag feierten die Lehrerinnen und Schülerinnen 
der Bildungsabende des „Derein Prauenwohl‘ im 
Saale des „Kaiſerhofes“ ihr neuntes Stiſtungsfeſt, zu 
dem ſich diesmal beſonders zahlreiche Theilnehmerinnen 


eingefunden hatten und wobei die zwangloſeſte Fröhlich 


heit herrſante. Seſänge und Declamationen eröffneten 
wie — — die Reihe der Aufführungen, denen zwei 
er. ckchen folgten, don denen beſonders das 
enft Wiechert'ſche „Fünfundzwanzig Jahre Dienſtzeit“ 
wahre Beifallsſtürme entfeſſelte. Ein anmuthiger Reigen 
ſowie ein allerliebfies Japanerinnen-Terzeit beſchloſſen 
die vortrefflich gelungenen und mit lebhaftem Beifall 
r Aufführungen, an die ſich felbfiver- 


ändlich noch ein fröhlicher Tam anſchloß. 


r. [Gelbfimord.] Der frühere Geſchäftstreibende⸗ 
jet Strafgefangene Botho Link, der im hieſigen 
Gefängniß eine einjährige Strafe verbüßte, hal in ver- 
gangener Nacht durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Gegen Link ſchweble noch ein anderes 
Strafverfahren, in welchem zu morgen vor der Straf- 
kammer Termin angeſetht war. 


r. [Berſuchter Selbstmord.] Die mit ihrem Gatten 


in Eheſcheidung ſtehende Frau Auguſte Müller aus 
der Gegend von Putzig ſtürzte ſich heute früh aus dem 
zweiten Stockwerk des Haufes Laternengaſſe 2, wo fie 
1. 3. wohnte Sie wurde ſchwer verleht 
Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 


»[Wochennachweis der Bevölkerungs -Borgänge 
som 30. April bis zum 6. Mai 1899.) Lebendge- 
boren 38 männliche, 33 weibliche, insgeſammt 71 Kinder. 
Zodtgeboren 2 männliche, 2 weibliche, insgejemmt 
Kinder. Geſtorben (ausſchließl. Todigevorene) 22 
männliche, 25 weibliche, insgeſammt 47 Perſonen,. 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 11 ehelich, 
3 außerehelich geborene. Todes urſachen: acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 4, darunter 
a) Brechburchfall aller Altersklaſſen 4, b) Brechdurch⸗ 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 4, Lungen- 
ſchwindſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 5, alle übrigen Krankheiten 32. Gewaltſamer 
Tod, Verunglüchung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltſame Einwirkung 1. 


Aus den Provinzen. N 

Joppot, 12. Mai. Am Himmelfahrtstage, Abends 
gegen 8 Uhr, wurden zwei kleine Mädchen im Alter 
von 9 bezw. 7 Jahren, Töchter eines auf der Schichau- 
chen Werft in Danzig beſchäftigten Arbeiters, in der 
Nähe des hieſigen Schützenhauſes weinend angetroffen 
und der Polizei zugeführt. Die Kinder hatten mit einer 
Anzahl größerer Kinder einen Ausflug unternommen, 
waren im Walde bei Langfuhr von ihren Genoſſen 
abgekommen und ſeitdem umhergeirrti. Trotz der 
überſtandenen Strapazen, die bei der Jugend der Kinder 
und der Entfernung bedeutend geweſen fein müfjen, 
waren dieſelben nicht zu bewegen, Erfriſchungen anzu⸗ 
nehmen — aus Angft, fie wollten nur nach Kaufe. 
Ein hieſiger Polizeibeamter töfte Fahrkarten und ſandte 
ſie unter Begleitung eines hier wohnhaften Mannes 
direct in das Elternhaus zurück. 5 

„ Br. Stargard, 10. Mai, Dem ruſſiſchen Arbeiter 
Doberczinski, der im hiefigen Gefängniß eine Strafe 
von vier Monaten zu verbüßen hat, gelang es geſtern 
Nachmittag, als er mit anderen Gefangenen in der 
Friedrichſtraße kleingemachtes Holz ablud, zu entlaufen 
und zu entkommen. 

Marienwerder, 11. Mai. Der hieſige Regierungs- 

Br ſident hat es für nothwendig erachtet, auch gegen 
ie Weiterverbreitung der Schweinepeſt, der 
Schweineſeuche und des Nothlaufes weitere Sicher- 
heilsmaßregeln zu treffen, die um fo begründeter —. 
als durch häufig vorkommende Unachtſamkeiten der 
Beſiter der Derbreitung der Seuche großer Vorſchub 
geleifiet wird. Soweit Abdechkereiberechtigungen be- 
ftehen, hat danach der Beſitzer des Diehes oder fein 
Dertreter die betreffende Abdecherei unverzüglich zur 
Abholung der von der Schweinepeſt, Schweineſeuche 
und dem Rothlaufe verendeten Schweine, ſowie 
nigen Schweine, welche unter ſeuchen verdächtigen Er- 
einungen verendet find, aufzufordern. Die Abdeckerei ⸗ 
beſiger bezw. deren Vertreter und Angeſtellte find ver- 
pflichtet, zur Abholung der Kadaver nur undurchläſſige, 
vörſchloſſene, mit Zink- oder Eiſenblech ausgeſchlagene 
Kastenwagen zu benutzen. Wird ein Kadaver 24 
Stunden nach der Anſage von der Abdeckerei aus 
dem Geuchengehöfte nicht abgeholt, jo ift derſelbe ander ⸗ 
weit unſchädlich zu beſeitigen. Die Kadaver ſind in 
den Abdeckereien nur derartig zu verwenden, daß fie 
zerlegt und zwölf Stunden lang in verdünnter Schwefel ⸗ 
fäure bis zum Zerfallen der Weichtheile gekocht werden. 
Die Anordnung tritt ſofort in Kraft. — Der Aatafter- 
controleur Robert Herhudt in Stuhm iſt aus Anlaß 
feines 50jährigen Dienftjubiläums zum Steuerinſpeckor 
nannt worden. 7 3 

* Gibing, 10. Mai, Die hieſige Cigarren- 
und Tabak-Sabrin von Loejer u. Wolff, 
welche ſich in kurzer Zeit zu einem 
der bedeutendsten Induſtrie-Unternehmen in Weſt⸗ 

reußen entwickelt bat, begeht in den Pfingſt⸗ 
feiertagen ihr 25jähriges Beſtehen. Die Haupt ' 
feier wird am zweiten Pfingfitage, 22. Mai, ſtatt⸗ 
finden, und zwar Dormittags von 10½ Uhr ab 
mit einem Jeſtact in den Geſchäftslokolen, dem 
Nachmittags 8 ½ Uhr ein Diner in dem Cafino- 
lokal folgen ſoll. Die Firma hat en 
dazu an verſchiedene angelebene Perſönlichkeilen 
Weſtpreußens gerichtet. 

Allenftein, 8. Mai. [Einweihung der Waſſerleitung. ] 
Eine auf dem Thurme des Waſſerwerkes wehende 
Fahne kündigte heute der Bürgerſchaft ein freudiges 
Ereigniß an. In den Morgenſtunden ſind heute vom 
Waſſerwerk aus ſämmtliche Röhrenleitungen zum erften 
Mal mit Druckwaſſer geſpeiſt worden und es hat ſich 
dabei erwieſen, daß die Anlage, ſo weit ſich bis 
jetzt erſehen läßt, zur vollen Zufriedenheit ausgeführt 
worden iſt. 


Vermiſchtes. 
Das Kochzeitsgeſchenk von 1 Million 
Dollars. ö 


Das Newyorker „Morgen - Journal” vom 
23. April berichtet: Die in der vergangenen Woche 
in der Bundeshauptftadt erfolgte eheliche Derbin- 
dung der Zrau Gordon Mac Kay mit dem Dr. 
Alfred v. Brüning bildet den Schlußpunkt eines 
ungewöhnlichen Romans. Dor etwa 12 Jahren 
wohnte die Dame mit ihrem Gatten, dem greiſen, 
aber ſteinreichen Nähmaſchinenfabrinanten Gordon 
Mac Hay in Washington. Dann kam es zwiſchen 
den Eheleufen — die Frau war um 45 Jahre 
jünger als der Mann — zu einem häuslichen 
Streit. der alte Mc Kay, ſo hieß es, habe es 
mit der ehelichen Treue nicht genau genommen 
und neben feiner jungen und ſchönen Frau noch 
anderen Göttern gehuldigtt. 
hierin Recht hatte oder nicht, iſt in weiteren Kreiſen 
niemals bekannt geworden. Thatſache aber int, 
daß die Frau ſich plötzlich vom Gatten trennte, 
um Eheſcheidung einkam und dieſe auch bewilligt 
erhielt. Darob erbittert, erhob Mac gay gehäſſige 


Beſchuldigungen gegen die Frau, zog dieſelden aber 


bald nachher zurück und erklärte ſich dereit, der 15 


ſchiedenen Frau hinfort Subſiſtenzmittel in der 9 


von 25000 Dollars jährlich zahlen zu wollen, 
ein Derſprechen, welches der Alte treu gehalten 
hat. Und nicht genug damit. Mac Kan fing nun an, 


nach dem 


der- loſen Formeln, die ihm 


Ob Frau Jama 


S es 


— 


die Frau mit Beihenken zu über häufen — heute 
mit herrlichen Blumen, morgen mit edlen Weinen, 
nun mit koſtbaren Juwelen, dann mit prächtigen 
Pferden, Gemälden u. ſ. f. In der That, der 
Greis ſcheint das eheliche Zerwürfniß von dem 
Augenblike an bereut zu haben, da die Ehe- 
ſcheidung gerichtlich ausgesprochen war und er, 
in ſeinem JIorne, die Ehre der Frau in Zweifel 
gezogen hatte. Dor etwa ſechs Monaten wurde 
die Derlobung der Frau Mac Ran mit Dr. Alfred 
o. Brüning bekannt gemacht und am vergangenen 
Dienstag fand in Waſhington die Hochzeit ſtatt. 
Gordon Mac Kay war, wie man ſich denken kann, 
nicht mit von der Kochzeitsgeſellſchaft, aber er 
hatte es ſich nicht verſagen können, der Frau, die 
ihn verſtoßen und nun einem anderen die Hand 
zum Ehebunde gereicht — rund 1000 000 Dollars 
als Hochzeitsgeſchenk zu ſchichen! Es war vor 
zwei Jahren, als Dr. Alfred v. Brüning, damals 
Attaché der deutſchen Botſchaft in der Bundes- 
haupiſtadt, mit Frau Mac day bekannt wurde 
und vor ſechs Monaten erfolgte die Be- 
kanntmachung der Berlobung des deutſchen Diplo; 
maten mit der ſchönen Amerikanerin. Einer Ehe- 
ſchließung wurde damals, wie es heißt, vom 
deuiſchen Kaiſer opponirt, und als eine Folge 
dieſer Oppoſition wurde Dr. v. Brüning aus 
Waſhington zur deutſchen Botſchaft in Aonftan- 
tinopel verſetzt, wodurch man glaubte, dem ein 
Ende machen zu können, was Herr v. Holleben, 
der deutſche Botſchafter in Waſhington, damals 
eine Berblendung Brünings zu nennen beliebte. 
Zeit und Entfernung hallen jedoch keinen Einfluß 
auf das Berhältniß zwiſchen Alfred v. Brüning 
und Frau Mac Kay, und vor etwas über ſechs 
Monaten kam Brüning zurück nach den Der- 
einigten Staaten, um ſeine Braut zu beanjprumen. 
Herr v. Holleben begegnete feinem früheren Attaché 
nun etwas freundlicher und war bereit, ſeine 
Zuſtimmung zu der Verbindung zu geben, vor- 
ausgeſetzt, daß Dr. v. Brüning vorher die Ein- 
willigung des Kaiſers Wilhelm zu derſelben ein- 
hole. Dieſe Einwilligung wurde erlangt, und 
wenn Brüning mit ſeiner ſchönen Frau demnächft 
nach Berlin kommen wird, dann wird dem Paare 
auch wahrſcheinlich in der dortigen großen Geſell⸗ 
ref ein freundliches Willkommen eniboten 
werden. 


Gegen den „Saufcomment“ der Studenten 
hat der Rector der Bonner Univerſität, Geheim- 
rath Köſter, bei der Immatriculation am Min- 
woch eine bemerkenswerthe Rede gehalten. Die 
Deuiſchen hätten, fo führte der Rector u. a. aus, 
ſchon nach Regeln „geſoſſen“, bevor es Tacitus 
gemerkt habe. Nach des Redners perſönlichen, 
recht traurigen Erfahrungen ſei ein großer Theil 
von Studenten, die durch das „Saufen“ völlig 
verkommen, nicht das Opfer des „Saufcom⸗ 
ments“, ſondern ſie ſeien ohne alle Negeln durch 
„Suff“ nach eigener Wah! und Qual zu Grunde 


gegangen. In den letzten Jahrzehnten ſei aber 


ein „Saufcomment“ ausgeftaltet und für viele 
ſtudentiſche Corporationen als obligatoriſches 
Geſetzbuch gedruckt worden, der eine ſolche Fülle 
von unfläthigem Zwang, ohne Sinn und Ber- 
ftanb enthalte, daß er als ein Product des 
reinen Blödſinns erſcheine. Es ſei kaum begreif- 


lich, daß der Student, der fo ſtolz und eifer- 
ſfüchtig auf feine akademiſche Freiheit ſei, ſich 
zum Sklaven eines ſolchen finn- und inhaltloſen 


„Saufzwangs“ machen laſſe. Nicht bloß ſeine 


Standesehre, die er ſich nicht leicht von einem 


anderen antaſten laſſe, gebe er preis, feine leib- 


liche und geiſtige Sub opfere er gefhman- 


elbſt den Geſchmack am 
Trinken verdürben. Man könne es nicht mehr 
zweckmäßig nennen, wenn durch Zwangsmaß⸗- 
regeln ſich das Kneipleben zu einer rohen „Gauf- 
schlacht“ geſtalte, aus welcher die Füchſe als Bier- 
leihen hinausgetragen würden und allabendlich 
der bierſichere Fuchsmajor als Siegesheld her · 


vorgehe, um wegen feiner Tyrannei von den 


Burſchen belobt oder nur noch belalli zu werden. 
Er wiſſe, daß viele Corporationen den wüſten 
„Saußwang“ nie eingeführt und einige, die Ab- 
geſchmacktheit deſſelben einſehend, ihn in den 
letzten Jahren wieder abgeſchafft hätten. Er hoffe, 
daß das gute Beiſpiel allſeitige Nachahmung 
finde, denn unſere Nation brauche Männer, keine 
Biergreiſe! 


Kochwaſſer. 

Berlin, 11. Mai. Der Regen in den letzten 
Tagen hat auch der Spree und ihren Neben- 
flüſſen große Waſſermengen zugeführt. Die Spree 
führte geſtern ſchon ſo viel Waſſer mit ſich, daß 
die Schleuſen geöffnet werden mußten. Für heute 
werden noch größere Waſſermengen erwartet und 
dürfte der Wafjerftand innerhalb der Stadt in 
den nächſien Tagen eine Höhe erreichen, wie er 
ſeit Jahren nicht beobachtet worden iſt. 

Dresden, 10. Mai. Nach einer Mittheilung der 
öſterreichiſchen Waſſerbaudirection von heute Nach- 
mittag 1½ Uhr iſt ein bedeutendes Steigen der 
Elbe zu erwarten. 

Breslau, 11. Mai. Nach den bei der Oder⸗ 
ſtrombauverwaltung vorliegenden amtlichen Tele 
grammen ſind in Folge andauernden Regens 
Dppa, Olſa, Glatzer Neiſſe, Lohe, Weiſtritz, Katz 
dach, QAueis, Lauſitzer Neiſſe, Warihe und der 
ganze Oderlauf in ſehr ſtarkem Steigen begriffen 
und vielfach bereits ausgeufert. Der Regen 
dauert an. © 

Sagan, 12. Mai. In Folge ſtrömenden Regens 
iſt Hochwaſſer eingetreten. Bober, Queis und 
Tſchirne find über die Ufer getreten. Fabriken 
und Mühlen find außer Betrieb. Die neuen 
Dämme an der Ludwigsbrüchke find zerriſſen. 

Nima-Siombat (Comitat Gömör), 10. Mai. 
Der Fluß Nima, durch fortwährenden Regen an- 
geſchwollen, iſt ausgetreten und hat einen Theil 
der Stadt überſchwemmt. Der Schaden iſt be- 
trächtlich. 

Halle a. S., 10. Mai. Die Saale ſtieg Jim 
Laufe des geſtrigen Nachmittags um 14 Centim., 
während der letzten Naht” um 2½ Centim. Die 
Dörfer der Niederung find überfluthet, ebenſo 
die Raben- und Nachtigalleninſel. Dorf Cröllwitz 
fteht zum Theil unter Waſſer. Aus Thüringen 
und Sachſen kommen traurige Nachrichten über 
die von der Hochfluth veranlaßten Zerſtörungen. 
Geſtern Nachmittag hier von neuem ſtrömender 
Regen. Heute ſchwül, Gewilterregen werden nicht 
ausbleiben. 


Kleine Mittheilungen. 

Derlin, 12. Mal. In der Nacht zum 
gummelſabristage wurde die von Ihrem Manne 
getrenni lebende Frau Schäfer in ihrer Wohnung 
don einem fremden Manne durch einen Revolver ⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Der Mann woll eben. 


Als er ſah, daß die Flucht! durch alarmirte Haus- 
bewohner abgeſchloſſen wurde, lief er in die 
Schäfer'ſche Wohnung zuruck und erſchoß ſich. 
Nach den bei ihm vorgefundenen Briefen {it der 
Gelbftmörder Ono Detimann aus Loitz, Kreis 
Grimmen. In einem vorgefundenen Briefe 
ſchreibt Ddeitmann an die Eltern, daß Liebes- 
verhältniſſe ihm das Daſein vergifteten, daß mit 
ihm aber noch eine zweite Perſon aus dem Leben 
ſcheiden müſſe. 8 

Cjernowitz, 11. Mai. Der Markiflechen Gurs 
Humora jtent ſeit heute Mittag in Flammen. 
Bisher find 200 Gebäude (darunter die Kirche. 
das Amtsgebäude und die Schulen) niederge- 
brannt. In Folge des Sturmes hat das Feuer 
auch den benachbarten Wald ergriffen. 

Petersburg, 10. Mai. Im Wolgagebiei nehmen 
die Epidemien zu. Bereits iſt der Derireler des 
rothen Kreuzes am Typhus geſtorben, wie auch 
mehrere Perſonen vom Ganitäisperfonal. 

Madrid, 10. Mai. Der Chor der Kirche in 
Burga de Osma, einem Dorfe in der Provinz 
Soria, ſtürzte während eines Gottesdienſtes ein, 
dem Hunderte von Perſonen anwohnten. Die 
Panik und die Derwirrung waren unbeſchreiblich. 
Dreizehn Perſonen ſind ſchwer, zahlreiche andere 
leicht verletzt. 

Sevilla, 10. Mai. Mehrere Dörfer der Provinz 
Sevilla find oon großen Heuſchreckenſchwärmen 
beimgejudt. 

Helſingſors, 12. Mai In einem benadı- 
barten Dorfe ermordete ein Arbeiter aus un- 
bekannter Urſache ſechs Menſchen, unter dieſen 
zwei kleine Kinder. Der Mörder iſt entflohen. 

Odeſſa, 12. Mai. Ein Angeſtellter des 
hieſigen 3ollamtes überſtel in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung ſeine Frau und ſeine fünf Kinder, 
während ſie ſchliefen, brachte ihnen mit einem 
Hammer io ſchwere Verwundungen bei, daß zwei 
Kinder ſofort, die anderen drei alsbald im 
Krankenhauſe, wohin ſie gebracht worden waren, 
ſtarben. Die ſchwer verwundete Frau iſt noch am 
Leben. 


Standesamt vom 12. Mai. 

Geburten: Kaufmann Wilhelm Koch, T. — Arbeiter 
Max Reichert, S. — Kutſcher Adolf Meier, T. — 
Maurergeſelle Johann Wyka. S. — Molkereibeſitzer 
Albert Zulauf, S. — Schuhmachergeſelle an 

ruszynshi, S. — Klempnermeiſter Otto Witte, S. — 

aufmann Theodor Bujak, T. — Kaufmann Conrad 
Monthaler, 1 T., 1 S. — MNuſtker Georg Gregor, S. 
— Kaufmann Alfred Todzi, S. — Schuhmacher 
Friedrich Cieslikomshy, — Kellner Eduard Kollaſch. 
T. — Arbeiter Wilhelm Mampe, T. — Arbeiter Karl 
Schanz, T. — Arbeiter Wilhelm Klatzeminski. . — 
Seefahrer Arthur Krüger, S. — Kausdiener Hermann 
Schiaga, S. — Apothekenbeſitzer Eugen Lewinſon, S. 
— Arbeiter Friedrich Schalm, S. — Schmiedegeſelle 
Karl Hornack, T. — ezier und Decorateur Karl 
Galinke, T. — Feuerwehrmann Otto Biernat, S. — 
Unehel.: 1 S., 1 T. 

Kufgebote: Schaffner ei der elektriſchen Straßen · 
bahn Julius Braun und Martha Cäcilie Kamins i. — 
Tiſchlergeſelle Auguft Jacob Zrofin und Auguste Fran- 
ziska Gorcnejewshi. — Arbeiter Hermann al 
Heidemann und Laura Mathilde Groß. — arbeiter 
Johann Scharmach und Anna Julianna N geb. 
. Sümmtlich hier. — Schaffner an der 
elehtriſchen Straßenbahn Jeſeph Sroſt den und 


Leonilda Paulina Appollonia Araske zu Gr. Jablau. — 
Gutsverwalter Wilhelm Friedrich Erich Wanfried hier 
und Emilie Gertrude Berling zu Zoppol. 

Heirathen: Mechaniker Julius Kahlert und Anna 
Bibiko. — Gchriftſezer Guſtav Jango und Käthe Näh- 
renheim. — Diufiker Malter Peter und Selma Schuſter. 
— Kutſcher Johann Diskau und Helene Hein. — Ar- 
beiter Paul Forftenbacher und Selma Komp, geb. Klein. 
— Sämmtlich hier. — ufmann Friedrich Gottlieb 
Urlaub zu Dietrichgdorf 11 argarethe Eliſe Schultze 
hier. — Arbeiter Franz Kulling und Juſtine Borowski, 
beide hier. 

Todesfälle: Jrau Amanda Clara Mathilde Plaga, 
geb. £inftädt, 59 J. — Wittwe Wilhelmine Nolde, geb. 
Grand, 42 J. 8 N. — S. d. Arbeiters Johann Krüger, 

N. — Arbeiter Eduard Froſt, 72 J. — Wittme 
Emilie Julie Scheefer, geb. Krablitz, . 8 
Gaſtwirtih Andreas Paul Kuch, J. — Witwe 
Mathilde Thereſe Kloth, geb. Heinritz, 71 3. — S. d. 
Arbeiters Karl Naehring, todigeb, — Witiwe Anna 
Eliſabeth Mierau, geb. Boſchke, 74 J. — Unverehelichte 
Anna Knobbe, 18 J. 8 M. — T. d. Keſſelſchmiede⸗ 
geſellen Albert Steffen, 8 N. — Frau Maria Eliſabett 
Sonnabend, geb. Braun, 82 9. — T. d. Kaufmanns 
Alfred Todi, 5 Stunden. — Arbeiter Auguft Röder, 
jaſt 49 J. — Frau Lina Kaushalter, geb. Michelſohn, 
77 3. — T. d. Geefahrers Eduard Kulſcher, 6 M. — 
2 — ＋ Michael Sakowski, 3 — Unehel.: 


Danziger Börſe vom 12. Mai. 


Weizen. Wegen niedriger Gebote geſchäftslos. Vor- 
geſtern iſt noch gehandelt polniſcher zum 1 A 
bunt bezogen 737 Gr. 118 M, hochbunt glafig Gr. 


128 M per Tonne. 3 

Roggen matter. Bezahlt iſt inändiſcher 688 unt 
702 Gr. 142 A, 691, 697 und 699 Gr. 1421, M. 
708, 711 und 714 Gr. 143 M, polniſche zum Zranfit 
207 Gr. 108 M, mit Geruch 697 Gr. 168 M. Alles 
ner 714 Gr. per Tonne. — Gerſte inländische große 
603 Gr. 116 M per Tonne bez. — Hafer inländiſcher 
131 M per Tonne geh. — Weizenkleie grobe 4,30 
AR, mittel 4,20 M, feine 4,10 und 420 M per 
50 Kilogr. geh. — Noggenkleie 9,25, 9,40, 4,50, 9,55 
und 4,60 M per 50 Kiſogr. bezahlt. — Spiritus un- 
verändert, contingentirter loco 59 M Pr., nicht con- 
tingentirter loco 39 ¼ M Br. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 10, Mai. Wind: N. 

Angekommen: Glückauf (S.), Peitersion, Caris- 
Krona, Güter. — Morſe (S.), Friſenette, Hamburg 
via Copenhagen, Güter. 

Geſegelt: Reval (SD.). Schwerdtfeger, Stettin. 
Melafie und Güter. — Minerva (SD.), de Jonge. 
Amiterdam, Güter. — Patriot (S.), Jahnke, Ayborg, 
Holz. — Idun (SD.), Johnſen, Hull, leer. 

Den 11. Mai 


. al. 
Angekommen; Argo (SD.), Norfolk, Hull. 255 — 
Ida (Sd.). Troſt, Binth, Kohlen. — Hercules (Gb.). 
Belitz, Neweaſtle, Kohlen. — Jvanhoe (S.), Falch. 
Drontheim, Schwefelkies. 

Geſegeli: Jenny (S.), Köſler, London. Güter. — 
Covart (S.), Thomſen, Windau, leer. — Dora (Sd. ). 
Bremer, Lübeck via Memel, Güter, 

5 (Eb J. Dieanuslen, 61. DI fs 

Angekommen: Yflad ). Magnusſon, Et, Dlofs. 
Pe Kalkfteine. — William (SD.), Aberg, Carishamn- 
Steine. — Karen, Dam, Nero, Ballaft. 

Im ankommen: 1 Dampfer. 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. C. Alexander in Danzig. 
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XXII. Stettiner Pferde-Lotterie, hee gelten gene, billiger und bekömmlicher als Bier! 


Zieiknuumg an 16. Kai Kean. dene 1 1 2 Som Oswald Nier’ Ungegypste! 


Hauptgswinne: gationen Littr. H, J und K. des Kein kein Malz, keine sto, 
avi ännige, 3 zwei „ri 2 ei J 
10 = 120 Pferde F, ER OS ee I RL SEE 
Equipagen und 0 Söniasbers in Dreufen zun „ Naturweine aus Weintrauben 
Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. exte | Juni 1828 bis 1. Dhlober 1828 „10 P& pro Yu L. an, sow. inm, plomb. Orig.-Flaachen v. 4 Yan. . 


empflehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit r Naa de f eee 
18. N hs las; ralgesch. 4 


＋ 2 7 
8 9 Sgr. 4 Ausf. Preis t nebst B. hür ti» und franoe, 
© * ＋T 1 H D 1 n 6 2 © 7 Ber li mW > ai 24 bis 104.25 auf 6 Thlr. . — 


Hauptgeschäft und ERLIN Linieas 
Die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. CEEEEEERENEEB pro 15 Bis 1.10 25 auf 6 Thir. W dabtheilung B N., * 


No, 17 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. auf unſerer Stab Jaupthaife ein · OSWALD NIER 


In unſer Geſellſchafts-Regiſler ift heute unter Nr. 23 Don heute ab beträgt bei der Reichsbank der Discon! 4 Procent, | gelöſt werden können. Wi Centralgeschäft nebst Restaurant 
vertrag datirt vom 12. April 1899. Gegenſtand des Unier⸗ Berlin, den 9. Mai 1899. 
„Ernſt Kildebrandt““ Naldeuten betriebenen Sö ge- und 
2 Die Errichtung von und die Betheiliaung an lochen Unter- tragen worden daß dem Kaufmann Paul Martini zu Danzig für] Königl. Saupt- u. Reſidenzſtadt. 
Etabliſſements in Juſammenhang itehenden Handelsgeſchäfte Danis, den 9. Mai 1899. D Die Herren Ausſteller, welche es noch nicht gethan, bitte ich 
beitänden, mit und ohne Grund und B Ze be eee ene cen Seni ia Da eine Angabe brauche ich für den Katalog, die letztere um die Diä 


die 
/ —  ° Do nandung Ban Get .. 
e und Fortbetrieb der bisher unter der Firma TCC 00 i d (5872 
Men er Aller Neben be belt. eee Unter Nr. Be dr a ne ift. heute einge- Magiſtrat Ausſtellung von oa Rothen Kreuz 
enn , ß lt, 0 (OB im Franziskaner-Alofter. 
o Behanntmadung, „ N 
PAR er e N Karl Schleiff zu Grauden, zum Concursverwaſter * otterie. ben 2 Sal de gg iomıe e auf Den e 


1 N = sn 8 1 7 zu d 1 5 

— — Mark, deſtehend aus taufend Actien zu je faulen raudenz, den 5. Mai 1899. Ä Homann und Weber — Cangenmarkt 10 — in Verbindung ſetzen. 

3 ae: u u PN ent 1 *  Königliches Amtsgericht. (5919| In der Expedition der] Mit Auiitelung der Gesenitande wird am 1. Juni d. J. Bormit- 

5 aus nem oder mehreren Diitgliebern (Directoren), Bekanntmachung. en oe aaa find bie abe die Gebenſtande "Srfen an Ort 

8 e Re — 2 . In unfer Firmenregilter il am d. Mai 1899 eingetragen worden 8 4 und Stelle verkauft werden, müfien aber bis einſchließlich 9. Juni 
Alle die Geſellſchaft verpflichtende Erklärungen müffen: daß die unter Nr. 155 eingetragene Sirma Joh Bergmann er. 

1. wenn der Vorſtand aus einer Perſon befteht, entweder von loſchen iſt. Die Firma iſt im Firmenregiſter gelöscht. (5859 


Tiegenhof den 4. Mai 1899. 
2. wenn der Vorſtand aus mehreren Perſonen beſleht, ent- Königliches Amtsgericht. 
weder von zwei Mitgliedern deſſelben, oder von einem 
3 und L a 5 I: 9 Bekanntmachung. 
er“ engt Hildebrand ua nee c Dan, e ange] Zu Folge Verfügung vom 4. Mai 1899 iſt am 4, Mai 1899 die 
, . Sanbsiemeberialung "bes  Maufmanns 
ober einen Drocuriften zur felbitfifindigen Dertretung der ia: 1 der ne 

eſellſchaft berechtigt iſt. x g ee Ä 

Die Behanntmachungen der Seſellſchaft erfolgen in bdemjin das diesſeitige Firmenregifter unter Nr. 171 eingetragen. 
„Deutichen Reihsanzeiger‘“, Ziegenhof, den 4. Mai 1899. (5870 


5 N „Iſtehen bleiben. Am 10. Juni Aufräumung. 
Rönigsberger Pferde- et. Cintriklabar ten: eine, Derion 50 J. 4 Derionen 1,50 AL 


terie. — Ziehung am 17. vereine werden bedeutend berücfichti Die Mitglieder d 
i at. ie Mitglieder der 
Mai 1899. Loos 1 Mk. Dereine, deren Doritand das Nöthige mit den Herren Homann 
u. Weber beſprochen hat, erhalten dei leßteren Herren gegen 
Marienburger Pferde-Lot-|Dorseigung ihrer Mitaliedskarte die Eintrittskarte. Bitte alſo die 
terie. — Ziehung am 2. Herren Vereinsvorſtände bald das Nöthige zu veranlaſſen. 


un 1809. 1E00s 1 MR Det Vorſttendt der Sanitäts⸗Golonne Danzig. 


Kachener dombau- Lotterie. Engel. Major a. D. (5312 


— Ziehung vom 13. bis 16. = 
4 Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann, Danzig. 


diefer allein, oder von zwei Procuriſten, 


Juni 1899. / Loos 2,50 Mk. 
/ C005 Mk. /1 Loos 10 Mk. 


Die Generalverſammlungen finden in Maldeuten oder in i 8 0 
gönigsbera i Pr. ae die ‚Zerutung Serieiben erfolgt durch Der- 1 Amtsgericht Borto 10 J. Gewinnlifte 20 3, 
W "pie Gründer der Selellihaft nd: ekanntmachung. Expedition der Soeben erschien: 


Behuls Derklarung der Geeunfälle, welche der Dampfer 
72 8dania““ Capitän Wanjelom aus Danzig, auf der Reife von 
Stettin nach bier erlitten bat. haben wir einen Termin auf den 


Der Kaufmann Ernſt Hildebrandt ju Naldeuten, 
1. beißen alter geneinſch i Ehefrau. Frau Anna Hilde 


Danziger Zeitung“ 
brandt, geb. Ending. . [72 zig 9 


Die Erkrankung der Sprechstimme, 


3. der 1 a u Re 2 — Br. 13. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, « 
namens der von ihm v ungen Eredit- in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt 33—35 (Hofgeb,) anberaumt. „ 
Anſtalt zu Königsberg i. Dr., 5 
7 ar ae en Adolf 61e u Maldeuten, a Danzig, den 12. Nai 1899. ihre Ursachen und Behandlung, 
„der Jaufmann Theodor Bowien ſu Mohrungen, Aönigliches Amtsgericht X. 5939) — — nebst einer kurzen Hygieine 
6. der Kaufmann Hermann Schütt zu Ciersk. 
55. f d bernd, f le menen - Bekanntmachung. Reuts Kuaben⸗Fahrrad für 
ie Mitglieder des Dorſtandes e Kaufleute ufolge Derfü tigen Tage iſt di 1. Juli ir TR 7 
a. 22 Ke begonnene e. Seger f. dann un e, Ff de gen, (c. Krege. 6. 1 fr. lehrer, Geistliche, Advokaten und Offiziere 
5 Der Aufſichtsrath beſteht aus: in Eulm unter der e i en 


a. tr eorge Marr ju Nönigsberg i. Pr, als J. G. Bener & Ce. 


b. dem Sabrikdirector Kermann Schütt iu Ciersk alsſin unfer Geſellſchaftsregiſter sub Nr, 49 eingetragen. Zur Firmen- 

Stellvertreter, 1 und Vertretung der Geſellſchaft vor Bericht oder ſonſt 
e. dem Kaufmann Nudolf R zu Königsberg i. Dr. liſt Jeder der Geſellſchafter berechtigt. 
d. dem Kaufmann Richard Schaach zu Memel, Culm, den 9. Mai 1899. 


Dr. R. Kafemann, 
Privatdozent a. d. Universität Königsberg. 


Preis 2 Mark, 


Lohnender Erwer 


Mittel, durch Fabrikation leicht 
verkäufl., tägl. Gebrauchsartikels 
Diele Anerk. Katalog gratis durch 


e. Reit aulmann 3 Bowien ju Mohrungen ] Königliches Amtsgericht. den erlag, Der Erwerb“, Danzig z 

„ Reviforen zur Prüfung des Gründungshergangs haben]. Eine liegende, gut erhaltene Dampfmaidine, ca. 4—8 Pierde- Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
9 Ang Anfimene m Ahnen F m wiehbrunnenpuänge fol im bieligen Heirath. ! 
* ‚dv a nn ann zu Königsberg, auf gelangen. 
. b. Bankbirector Daul Ghimeh daſelöſt. 8 (8871 Bedingungen werden auf Wunſch hoftenlos eingejandt, 1 


Schriftliche Offerten find an uns einzureichen. 
Königliches Amtsgericht. Abt. 2, Thorn, den 1. Mai 1899. 


s Concursverfahren. Der Magistrat. 
In dem Concursverfahren über das Dermögen d aufmanns =. a, 
Be EEE TEN) ur Zu CFeſtlichkeiten 4 


= 
Saalfeld, den 29. April 1899. Kinder-Wagen 
von 10—60 M in ſehr großer Auswahl. 
ſowie felbitgetertigte 


Bambus⸗ und Rohr⸗Möbel 


N für Gärten u. Salons, ſehr bequem, dauerhaft, 
zwecks vorläufiger Correſpondenz RE elegant und billig, empfiehlt 


n tüchtiger 


auf empfiehlt leihweiſe: 
den 27. Mai 1899, Bermitiags 10 Uhr, iſche, Stühle, Tiſchgedecke arderobe ſund ipäterer Heirath. (5806 AAN i 
= bem aan a pre Bier, Pfefferſtadt, Border haus, . amtliche Blas- 5 ER and ae Reflectantin wird gebeten, CH Gust. N eumann, 
e 68909 rre, fomie Beieuhtungsgegenftände zu billigften Freisen 14 6g n Dho »aranbie ante N A Korbwaaren-Geſchäft, 
er "" Dobratz. Secretär, h. Kühi Nachflgr., Aenne eingeben den. Diseretion > Große Krämergaſſe Nr. 6, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 1. 2. Gr. Mollwebergaſſe 2. (5064| Ebrenſache. 1 | weites Haus vom Nathhauſe. (4978 
17. Hiehung d. 4. 200. Kgl. ; 110064 147 (900) 86 77 87 247 319 450 507 91 11130 88 ; 1 20 1 604 741 50 08 816 1 
wenige ehe dee wee denen. „ e e e 17.Biebunnd.& aſes00 Aan ren. oterte. f. 3 27 en e e 1m e e 
Nur bie Gewinne über 2 20 Mark find den betreffenden 43 91467 113044 206 82 550 66 675 755 78 80 114257 Io] Biegung vom 10. Mai 1899, PRONS: 116051 220 454 513 (500) 46 60 678 777 926 117008 350 
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(Ohne Fr Hi S 125 07 2 0 1 15 m a 955 325 * 155 5005 106 21 eee „ ee 119005 120 265 822 463 607 753 90 870 987 
50 40 % 408,0 319.91 500 ON 94 762 929 2024 180 | (1000 400 WI 3000) 757 47 156 250 491 096 702 898 1164 320 424 (500) 60 622 78 8% 1271407 12 6 8 430 (500) 510 81 8: 743 (5000) 08 98 
356 408 517 49.806 60 00 754 89 805 901 2019 177 91 383 755 84 809 984 79 8085 338 nn. u R 
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267 DL 412 e 000, 1900) 888 82 79574 134 86 26 0 66 523 | &0 1500) 85 186064 100 11. 629 840 97 10719 9 

644 780 852 912 54 € 

30051 197.37 311 59.885, 8108465 136 43 72 919 se gap | 00 397 (6000) 402 22 64 Sir 077 88 998 


4. 
235 


1 

8 
82015 58 10 47 [3900] 98 225.333 675 79 TIL 83117 56 400 20: > : 205168 78 88 270 405 36 59% 85 666 1800] 70 708 
, 3 C3 | Gogıpe Sur aiı er Dome Dr ar a Sin TEL © 01 , . 
48 85013 183 242 09 85 488 508 (1001 023 26 808 907 47 [ 202192 21 87 204340 MT 571 698 700 (5001 91 1 388 400 98 600 26 I 2 " S 2 0 43 709 208 (3000) 70 208018 1 
Sage 227 81 e 428 375 734 096 87001 305 400 AT 597 088 | 20a ds 40 87 406 28 43 529 31 4201 55 083 SB 770 ie 9 4 881 e 50 > Sa08 4 n ü 248 40 6g 80 4 305 1 8 2 4 8 88 60 0h 5 
ele 177 253 {200} 319 410 24 28 598 700 806 87 89240 38636871 % 11000) 529 lego! 1 243 858 401 3 . 80128 45 700 908, (800) Hu 
70 2 SU 16 37 0 a 0 8 208101 208,606 05. MONI e e e a | 40 5 118 571.81 857 KSO0) 181 80 004 20. ME20 129 

( 20 32 422 7 67 91282 8 3 = 569 855 5 N 2 

2 , BE Se e a Ho m nen 2 ft e N 88 Eon m 0 nun e e 
907 9095 1 100.489 Das 01 TOT (0000) 307 (SD) | SiS 8 840900 5 61578 1 90 4740 % Dis e 20 000, 2 00 080 154 800 — 40% 198 SID 139 058 00 792.08 228042 8 [I 
P 8 1 Al MIR TA M5 0 | 1 Ta Sl ae EB ara m 1a , aubgrz 1900) 207 SL da: 

2 200 619 717 97008 17 327 40 18 71 628 = a 21 705 
%%% | ER ar nn a 205 1 sare ua) Be N 
06 15 8060 3 0 3 5 7 28 80 522 637 722 8 5 

100089 (1000) 96 151 231 den 482 (00) 618 804 101133858 Me kee ee u —— 6 (1000), 210005 205 50 08 708 en nn, 
2 305 10] 71 39 42 088 a e ee 102033 87 182 35 220982 443 59° 885 712 (3090) 80 90 885 90 231 808 80 60 929 65 108055 102 (500) 228 410 19001 I an 420188 37 415 518 826 918 (300) 129 936 97 498 
20 72 029 BB 07 70 3. 108216 84 837 60 94 40 98 508 35 ar 251 (500 99 628 803 70 18 994 2122188 (3000) 488 758 82 95 994 4401 
2 107047 245250 7 00 5 , ne 528 35 | 212 96 914 430 082 (1000) Ta7 (8007 222180 4840 015 3 104063 (500) 88 152 88 233 @ 1800] A | 
90 10 855 0 50 514 25.30 g MS e dach i286 26, 300 7 9 n 8 248051 1 Ba 4 8 Li = Nn M2B0ns 100 236 98 46 
1 106199 820 77 „ An man ara 107217 15 2 iin nm au 18 706 70 verblieben: 1 Gew 50000 
A a N a 108389 0 2 1 V5 f ung 800 f enz 1 Gen u 80 2 108154 97 wu 90 518 001 55 100051 804 576 076 77 1 1 0700 72756056 Di... au 10000 W. 6000 
74 9 (500) 680 03 209 56 2000 4. 4 . 20 2 ana 2 r- — 0 15 168 zu 3000 Mt., 200 zu 1000 Mk. 218 gu 500 


41⁰ 9.99 506.96 en 000 (800 Ab 111128 34 409 „ In der List 10, Mei 
An a f 0 0 0 be Lee 110 16 G7 48 J des Deko Sn ae, Sie vom — 


